
Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Gold gegen Geld tauschen? Kommen 

Sie für eine kostenlose Bewertung 

vorbei und gehen Sie mit Bargeld in 

der Tasche nach Hause. 

Schauen Sie unter goldwechselhaus.de/ 

wertvolleexperten

IHR 
GOLD 
  = 
GELD

www.ronsdorfer-wochenschau.de | Facebook & Instagram @RonsdorferWochenschau

Jahrgang 72 | Nr. 35 | Mittwoch, 31. August 2022
1950 gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

Ronsdorfer  Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren

Es erwarten Sie im  
Industriegebiet Großhülsberg 

helle Büros, nette Kollegen 
und Firmenhund Betty. 

Nach der Einarbeitung arbeiten 
Sie selbstständig in einem 
teamorientierten Umfeld.

Vollständige Bewerbung an:
tc@chudoba-consulting.de

WIR SUCHEN

zur Auftragsbearbeitung  
unserer Industriekunden,
für 24 – 40 h / Woche,

unbefristet.

Voraussetzungen:
Kaufmännische Ausbildung, 
gutes Englisch und sicheres 

EDV Know-How.

Start: 
1. September oder später.

Kaufmännischen
Mitarbeiter (m/ w/ d) 

Ronsdorfer Feuerwehr lädt zur offenen Tür ein Seite 3

Schottische Atmosphäre beim CVJM Seite 4

Verbrauchertipps zum Sparen und mehr Seiten 7 – 9 

Stadt hat sich offiziell für die BUGA beworben Seite 10
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,

Sa 8.00 bis 18.30 Uhr
– Für Druckfehler keine Haftung –

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 29.08.22 bis Samstag, den 03.09.22

Qualität kennt keine Kompromisse

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,99
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,69
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,89
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 28,45
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 16,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

€

€

€

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Montag und Dienstag
Schweinegeschnetzeltes "Jägerart"
mit Spätzle 4,90Portion €

Mittwoch Spezial
Hausgemachter Bacon Burger 
mit Schmorzwiebeln, Salat, 
Gurke und Tomate, inkl. Beilage 5,40Portion €

Samstag
Gulaschsuppe 3,50Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Donnerstag und Freitag
Schmorrippchen
mit Brokkoli und Kartoffelgratin 5,90Portion €

Meister Blumberg´s Wochenknaller
Rinderrouladen, zart
auf Wunsch bratfertig gefüllt .......................... 1 kg € 9,99

€ 6,49gefüllter Spießbraten
fertig gewürzt, im Netz .................................1 kg

Angebote

grillfertig mariniert .......................................1 kg
Holzfällergrillscheiben

€ 4,99
das rustikale Grillvergnügen

frische Bratwurstschnecken
so frisch, so lecker, so gut ........................... 1 kg € 8,88
Meister Blumberg's

in Kräuterbutter mariniertes Steakfleisch 
gesteckt mit Zwiebeln und geräuchertem 
mageren Speck ...........................................100 g

Rindersteakfleischspieß "Argentinia"

€ 1,99

ideal für Pfanne und Grill

Hähnchenbrustfilet
frisches

auf Wunsch grillfertig mariniert .................. 1 kg € 8,88

Knoblauchkräuterpfanne
Schweinegeschnetzeltes
in Knoblauchkräutermarinade .....................1 kg € 5,55
für die schnelle Küche

Klosterschinken
hergestellt nach alter 
handwerklicher Tradition ...........................100 g € 1,99
von Kennern für Genießer

€ 1,99Bratenaufschnitt vom Schwein
dreifach sortiert ..........................................100 g

Meister Blumberg's

Liebe Leserinnen 
liebe Leser,

wir freuen uns, Ihnen in die-
ser Ausgabe unsere Zeitung in 
neuer Optik zu präsentieren.

Ebenso haben wir unseren 
Internetauftritt unter www.
ronsdorfer-wochenschau.
de modernisiert. Auf Face-
book und – ganz neu auch 
auf Instagram – entdecken Sie 
uns im neuen Gewand unter 
@ronsdorferwochenschau.

Was unverändert bleibt: Der 
bewährte Inhalt. Ob auf Papier 

gedruckt oder im Internet: Auf 
allen Kanälen der Ronsdorfer 
Wochenschau fi nden Sie wei-
terhin interessante Meldungen 
aus Ronsdorf und der Um-
gebung, dem Vereinsleben, 
Neuigkeiten über die Geschäfts-
welt und vieles mehr.

In eigener Sache:
Neue Optik – bewährter Inhalt

Von Ulrike Zietlow

Nachdem das Ronsdorfer Weinfest 
in den vergangenen Jahren wegen 
Corona ausgefallen war, konnte 
es am vorigen Wochenende zum 
sechsten Mal gefeiert werden. Der 
Ronsdorfer Heimat- und Bürger-
verein und das Bandwirker-Bad 
Ronsdorf hatten als Veranstalter 
wieder für ein abwechslungsrei-
ches Programm gesorgt. 

Schon als am Freitagabend das 
Fest eröff net wurde, waren zahl-
reiche Besucher auf den Band-
wirkerplatz gekommen, um ge-
meinsam zu feiern. „Es war ein 
Bombenfest, super toll besucht“, 
freute sich Margit Deniers-Schlä-
gel, Erste Vorsitzende des Förder-
vereins Bandwirker-Bad Ronsdorf. 
„Die Winzer waren sehr zufrieden 
mit dem Umsatz“, erklärte sie und 
ergänzte: „Wie gut, dass wir in die-
sem Jahr auch für die Biertrinker 
gesorgt hatten.“ 

Auch Christel Auer, Erste Vor-
sitzende des Heimat- und Bür-
gervereins, war hochzufrieden: 
„Es war ein wunderschönes Fest 
mit vielen Gästen – das Weinfest 

wird in Ronsdorf wirklich geliebt.“ 
Daneben betonte sie die Rolle der 
Ehrenamtler: „Sie haben wirklich 
viel geleistet an diesen Tagen – es 
war insgesamt ein sehr gutes Zu-
sammenspiel.“

Damit die Besucher sich zwi-
schendurch stärken konnten, gab 
es ein Angebot an allerlei Leckerei-
en – von Käseplatte bis Hähnchen, 
von Flammkuchen bis Grillwurst. 
„Unser neues Konzept hat sich 

sehr bewährt“, berichtete Margit 
Deniers-Schlägel: „Dadurch, dass 
die Essensstände auf dem Markt-
platz aufgebaut waren, konnte das 
Gedränge auf dem Bandwirker-
platz entzerrt werden.“

In der angrenzenden Straße Am 
Markt vergnügten sich am Sams-
tag- und Sonntagnachmittag die 
Kinder auf der Rollenrutsche – mit 
Unterstützung von „sportlerhel-
fen“. Auch Livemusik stand auf 
dem Programm. 

Statt der „Striekspöen“, die we-
gen einer Erkrankung nicht auf-
treten konnten, sorgte am Frei-
tagabend die Coverband „Setlist“ 
für Stimmung. Frank Wolta vom 
Förderverein meinte: „Wir waren 
froh, kurzfristig noch einen so gu-
ten Ersatz zu fi nden.“ Am Sams-
tagabend waren „Th e Blue Fellows“ 
zu Gast und heizten den Gästen 
ein. Schließlich beschloss Hans 
Kronenberg mit seinem Saxofon 
am Sonntag mit Tanzhausmusik 
das musikalische Programm.

Am Sonntag wurden auch die 
Preise der Tombola gezogen. Nä-
heres zu den Gewinnnummern 
und Abholzeiten auf Seite 11.

Ronsdorf in Feierlaune
Ausgelassene Stimmung beim 6. Weinfest

Der Bandwirkerplatz war an allen drei Festtagen gut gefüllt.

Lennard wurde von Holger Bitzer 
(„sportlerhelfen“) im Korb der Rollen-
rutsche zurück zum Start gebracht.

Auf dem Marktplatz waren erstmals die Essensstände aufgebaut. „Ein voller Erfolg“, resümierten die Veranstalter.

Ronsdorfer 
Wochenschau

ZEITUNG für Ronsdorf 
seit 72 Jahren
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchenge-
meinde St. Joseph
Samstag, den 3.9.: 14.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Trauung. 
Sonntag, den 4.9.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier. Beachtung der 
allgemein bekannten Hygie-
neregeln, keine Anmeldung.  

Die sonntäglichen Eucha-
ristiefeiern können ab 10.45 
Uhr im Internet mitgehört 
werden: stjoseph.dd-dns.
de:8000/live.ts oder stjo-
seph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für 
das persönliche Gebet täg-
lich von 9 bis 18 Uhr zur Ver-
fügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 4.9: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl / 
Pfarrer Dr. Jochen Denker. 
Mehr Informationen unter 
www.reformiert-ronsdorf.
de.

Evangelische 
Kirchengemeinde
Sonntag, den 4.9.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Goldkonfi rmation 
/Pfarrerin Slupina-Beck. Oh-
ne Corona-Beschränkungen.  
Weitere Infos unter www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 4.9.: 10 Uhr Got-
tesdienst. Infos unter feg-
ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 2.9.: 18 Uhr 
Friedensgebet in der Lich-
tenplatzer Kapelle. Sonn-
tag, den 4.9.: 11 Uhr Fest-
gottesdienst zum Jubiläum 
der Gemeinde Unterbarmen 
in der Unterbarmer Haupt-
kirche / Superintendentin 
Federschmidt. Weitere In-
formationen unter www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 31.8.: 19.30 
Uhr Gottesdienst. Sonntag, 
den 4.9.: 10 Uhr Gottesdienst. 
Nähere Informationen un-
ter www.nak-wuppertal.de/
remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Samstag, den 3.9.: 17.30 
Uhr Eucharistiefeier zum 
Sonntag für die Pfarreien-
gemeinschaft. Sonntag, 
den 4.9.: 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. Beachtung der 
allgemein bekannten Hy-
gieneregeln, keine Anmel-
dung. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr 
zum persönlichen Gebet 
geöffnet.

Gottesdienste

Frau Magdalena Maria Simon, 
Diakoniezentrum Schenkstraße, 
zum vollendeten 83. Lebensjahr, 
am 4. September 2022.

Wir gratulieren

Blumen
natur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-
in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So.
und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale:
02 28 / 19 240

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123
Apothekendienste:
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

31. August bis 6.September:
Mi., 31.8.: 
ABC Apotheke am Werth,

Barmen, Werth 53
Do., 1.9.: 
Europa-Apotheke am Wall, 
Elberfeld, Wall 1
Fr., 2.9.: 
Schuchard-Apotheke,
Barmen, Alter Markt 14
Sa., 3.9.: 
Adler Apotheke,
Elberfeld, Kirchstr. 1
So., 4.9.: 
Hirsch Apotheke, Barmen,
Friedrich-Engels-Allee 284

Mo., 5.9.: 
Hahnerberg-Apotheke,
Hahnerberg, 
Cronenberger Str. 347
Di., 6.9.: 
Liebig-Apotheke, Oberbar-
men, Heckinghauser Str. 176
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Å (0202) 37 1290 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de
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„Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen” (1. Korinther 16,14.)
Wir wissen es alle ganz genau, die 
Welt ist voller Krisen. Viele Menschen, 
auch hier in Ronsdorf, sind unglück-
lich darüber und spüren, dass etwas 
nicht stimmt. Gott hat eine ganz ein-
fache Antwort darauf: „Alle eure Din-
ge lasst in der Liebe geschehen”, rät 
Paulus der Gemeinde in Korinth am 
Ende seines ersten Briefes. (1.Ko-
rinther 16,14.). Die evangelische Kir-
chengemeinde Unna hat hierzu einige 
schöne Ideen entwickelt.

Was heißt dies denn nun konkret? 
Versuchen wir aus dem Alltag doch 
immer wieder etwas Besonderes zu 
machen. Für die Bewohner der evan-
gelischen Altenhilfe in Ronsdorf, für 
unsere Gäste zu Hause, oder einfach 
einen anderen netten Menschen. Ich 
möchte dies gerne am Beispiel von 

besonderem Kaffee erläutern. Er 
kommt meist dann ins Spiel, wenn 
wir zu Hause Besuch haben, und ich, 
neben normalem Kaffee auch einen 
Milchkaffee oder einen Cappucci-
no anbiete.

Es ist schon etwas Besonderes die 
passenden Tassen oder Gläser raus-
zuholen, die Milch in einen Milchauf-
schäumer zu füllen, und nach kur-
zer Zeit in vollendet aufgeschäumter 
Form auf den Kaffee zu geben. Nicht 
nur „Backen ist Liebe“, wie ein Marga-
rinen-Produkt uns verkauft. Auch im 
Kaffee kann sich das entfalten. Für 
die Gäste nur das Beste. Und wenn es 
aufgeschäumte Milch ist. Es macht 
das Quäntchen Liebens-Wertheit, die 
Freude am netten Servieren für nette 
Leute aus. Das sagen will: Du bist mir 

wichtig, ich freue mich, dass es dich 
gibt, ich freue mich, dass du da bist. 
Wir trotzen eben den Krisen!

Aber zurück zu Paulus: Er sagt: 
„Alle eure Dinge lasst in der Liebe 
geschehen”, Dieser Vers wird oft als 
Trauspruch gewählt. Vielleicht, weil 
wir in besonderen Situationen, mit be-
sonderen Menschen, die unser Herz 
und unsere Seele berühren, schon gut 
erahnen, worauf es ankommt.

Und auch dieses: Die innere Hal-
tung kann aus Kaffee mit Milch einen 
Cappuccino machen. Dieser liebende 
Zugang ist uns in unser Herz gege-
ben, als ein ziemlich großes Reser-
voire. Und in vielen Momenten und 
Situationen einsetzbar.

Ich glaube nämlich, dass das mit 
dem Aufschäumen auch in vielerlei 

anderer Hinsicht funktioniert. Dieses: 
Ich mache etwas mit und aus Liebe 
schön, wertvoll, auf jeden Fall unver-
kennbar besonders.

Wenn wir dies in unseren Alltag 
integrieren können, wenn die Bewoh-
ner hier in Ronsdorf spüren, dass ihre 
Zeit bei uns mehr ist als nur Krisen-
bewältigung, dann hat Gottes Wille 
bei uns gewirkt.

Darauf liegt Segen Gottes: Der Se-
gen der Liebe für unser lebendiges 
Tun begleitet uns. Machen wir also 
Ronsdorf zu diesem Ort mit dem be-
sonderen Extra. Es muss natürlich 
kein Milchschaum sein. Begegnung 
in Offenheit und Freundlichkeit mit 
dem Ziel, dem anderen etwas Gutes 
zu tun, reicht schon aus. Gott wird 
es freuen!

von Lutz Kolitschus

Wort zum Mittwoch

Kaum zu glauben, aber wahr: Das 
Schwebebahnbistro auf dem Ge-
lände der CVJM-Bildungsstät-
te an der Bundeshöhe feiert sein 
fünfj ähriges Bestehen.

Am kommenden Wochenende 
steigt daher ein großes Geburts-
tagsfest – mit bergischen Speziali-
täten in gemütlicher Atmosphäre, 
Live-Musik und mehr. 

Fahrten mit dem Doppeldeckerbus, 
Zauberer und Musik
Gefeiert wird am Samstag, 3. 
September, von 15 bis 21 Uhr. 
Als Highlight stehen an diesem 
Tag zwei Rundfahrten mit dem 
Doppeldeckerbus auf dem Pro-
gramm. Um 17 und um 18 Uhr 
starten 40-minütige Fahrten über 
die Wuppertaler Südhöhen, die 
manch interessanten Einblick bie-
ten – zum Geburtstagspreis von 
zehn Euro. 

Am Sonntag, 4. September, 
werden unter anderem der Zau-
berer Felix (14 und 15.30 Uhr) 
und der Shantychor „Blaue Jungs“ 
(11.30 Uhr) als Special-Guests die 
Besucher unterhalten. Die Ge-
burtstagfeier am Sonntag fi ndet 
von 11 bis 18 Uhr statt. 

Das Schwebebahnbistro kann 
auf erfolgreiche fünf Jahre zurück-
blicken. „Viele Gäste haben uns 
all die Jahre die Treue gehalten, 
aber wir haben auch immer wie-
der neue Gäste begrüßen können“, 
freut sich Gerd Halfmann von 
der CVJM-Bildungsstätte und 

ergänzt: „In diesem Jahr kam so-
gar der 30.000ste Gast ins Bistro, 
und das, obwohl in der Pandemie-
zeit nur ,Essen to go‘ angeboten 
werden konnte.“

Bergische Spezialitäten und mehr 
im einzigartigen Bistro
Und der Erfolg hat einen Grund, 
denn das Schwebebahnbistro ist 
etwas Einzigartiges: in einem 

ausgedienten Schwebebahnwagen 
ist ein Bistro entstanden, in dem 
Fachkräfte und Menschen mit 
Handicap gemeinsam arbeiten. 

Das integrative Bistro bietet 
viele Spezialitäten – dazu gehören 
die Bergische Kaff eetafel, Bulle 
Bäusken und Snacks wie Kot-
tenbutter und Pillekuchen. Auch 
vegetarische Gerichte sind auf der 
Speisekarte zu fi nden – für jeden 

Geschmack ist etwas dabei. 
Am kommenden Wochenende 

sind alle eingeladen, den fünften 
Geburtstag des Schwebebahnbis-
tros mitzufeiern.

 „Wir freuen uns auf ein ab-
wechslungsreiches Geburtstags-
Wochenende mit vielen alten 
und neuen Freunden und Gäs-
ten. Herzlich willkommen“, lädt 
Gerd Halfmann ein.

Am 27. April 2017 wurde der ausrangierte Wagen der Schwebebahn an der Bundeshöhe angeliefert. Schon im Som-
mer konnten die Besucher das besondere Bistro besuchen. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Am Wochenende wird der fünfte Geburtstag des inklusiven Bistros gefeiert

Herzlichen Glückwunsch, Schwebebahnbistro

Unter dem Motto „Rons-
dorf gemeinsam feiern“ lädt 
die Freie evangelische Ge-
meinde vom 29. August bis 
4. September zu einer Wo-
che für die Nachbarschaft 
ein. Alle Ronsdorfer sind 
willkommen. Nähere Infor-
mationen zum Programm 
unter www.feg-ronsdorf.de/
gemeinsam-ronsdorf-feiern.

Ronsdorf 
gemeinsam feiern

„All you can read“– so lautet jetzt 
das Motto in Ronsdorf. Denn 
in der Stadtteilbibliothek an der 
Marktstraße beginnen ab Don-
nerstag, 22. September, umfang-
reiche Modernisierungsarbeiten. 
Damit die Bücher, Spiele und Fil-
me während dieser Zeit nicht un-
genutzt bleiben, sind die Ronsdor-
fer dazu eingeladen, die Bibliothek 
leer zu leihen. 

Alle Medien können in Ronsdorf 

ab sofort in großen Mengen bis 
zum Jahresende ausgeliehen wer-
den. Während der Schließzeit fal-
len keine Rückgabetermine an. 
Sämtliche ausgeliehenen Medien 
werden automatisch verlängert. 

Der Standort Ronsdorf schließt 
ab 22. September bis voraussicht-
lich 31. Dezember 2022.

Mit einer neuen Ausstattung für 
alle Zielgruppen, einem Spielbe-
reich für Kinder, einer Chill-und 

Gaming-Zone für Jugendliche, 
gemütlichen Sitzgelegenheiten 
und vielen neuen Medien wird 
der Standort im Januar 2023 wie-
dereröff net. 

Das Team der Bibliothek bit-
tet seine Ronsdorfer Nutzer da-
her um etwas Geduld und freut 
sich auf eine neu ausgestattete 
Stadtteilbibliothek mit viel Auf-
enthaltsqualität und Atmosphäre 
im neuen Jahr.

Während der Modernisierungs-
phase können alle anderen neun 
Standorte der Stadtbibliothek in 
Wuppertal (Standorte unter www.
wuppertal.de) genutzt und auch 
auf das umfangreiche digitale An-
gebot der Bibliothek zugegriff en 
werden.

Mehr Infos zu den digitalen 
Angeboten der Stadtbibliothek 
gibt es online unter www.stadt-
bibliothek-wuppertal.de/digital.

Ausleihfrist ab sofort bis Jahresende

Stadtteilbibliothek Ronsdorf: Umbau ab 22. September 
Statt Karten 

Jesus Christus gestern und heute 
und derselbe auch in Ewigkeit. 

Hebräer 13,8 

Hanna Hagelstange
geb. Schneider

 * 3. Januar 1930                   † 15. August 2022

In liebevoller Erinnerung

Ulrich und Nicole mit  
Christina und Tim  

Dorothea und Achim  
Stephanie und Birgit mit Familien

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Hagelstange 
c/o Bestattungen Rompf e.K., Inh.: A. Schellenberg, 

Deilbachweg 1 b, 45549 Sprockhövel 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, dem 9. September 2022 um 11.30 Uhr auf dem ev. Friedhof

Ronsdorf, Lüttringhauser Str. 68 in 42369 Wuppertal, statt. 
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Von Moritz Körschgen

Vor zweieinhalb Jahren hat die 
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf 
mit den Planungen für ihre neue 
Küche begonnen. Nach zahlrei-
chen Verzögerungen steht sie nun. 
In Feuerwehr-Rot und mit mo-
derner Ausstattung kann wieder 
gekocht werden.

Einsatzkräfte und Bevölkerung 
werden mit der Küche versorgt
Für den Löschzug sind Kochstel-
le, Kühlschrank und Co. wichtig, 
denn gerade bei längeren Einsät-
zen werden die Feuerwehrleute 
durch die Küchentruppe versorgt. 
Aber auch für die Bevölkerung 
gibt es, z.B. wenn ein Haus wäh-
rend eines Einsatzes für mehrere 
Stunden nicht bewohnbar ist, Es-
sen und Getränke. „Das zählt zu 
unseren Aufgaben“, erläuterten die 
Feuerwehrleute bei einer kurzen 
Vorführung am Freitag.

Das übernimmt die sogenann-
te Unterstützungseinheit: Feuer-
wehrleute, die nicht aktiv an den 
Einsätzen teilnehmen, aber im 
Hintergrund agieren, um einen 

reibungslosen Ablauf zu ermög-
lichen.

Geplant, fi nanziert und tatkräf-
tig begleitet hat der Förderverein 
der Feuerwehr die neue Küche. 
Jens Walther (1. Vorsitzender), lobt 
die Arbeit von Jochen Heinrichs 
(2. Vorsitzender), der federführend 
für das Projekt verantwortlich war.

Auf die Idee gekommen, die Kü-
che zu erneuern, ist der Förderver-
ein aus Notwendigkeit, erinnerte 
sich Jens Walther: „Zuletzt wur-
de die Küche in den 80er Jahren 
renoviert.“ Viele Einrichtungsge-
genstände waren in die Jahre ge-
kommen, erläuterte er.

Eigenleistung von Feuerwehr und 
Förderverein spielten große Rolle
Insgesamt hat die Küche 22.000 
Euro gekostet. Darin enthalten 
sind 2.000 Euro von der Rons-
dorfer Bezirksvertretung für die 
neue Spülmaschine. Weitere 
5.000 Euro hat der Förderverein 
für die Beschaffung von Töp-
fen, Messern und anderen Kü-
chenutensilien freigegeben. Darin 
sind Spendengelder enthalten, die 
der Verein zum Beispiel über die 

Spendenplattformen von Spar-
kasse (BetterPlace), die WSW-
Taler oder Spenden von Firmen 
und Privatpersonen erhalten hat. 
Nicht einkalkuliert sind viele Ar-
beitsstunden Eigenarbeit, die Mit-
glieder der Feuerwehr und des 
Fördervereins in die Küche ge-
steckt haben.

Jens Walther dankte allen Spen-
dern für die fi nanzielle Unterstüt-
zung und freute sich ebenfalls über 
das Entgegenkommen der Firma 
Röder, die die Küche geplant und 
eingebaut hat: „Freundlicherwei-
se durften wir die Küche bei der 
Firma Röder lagern, bis sie ein-
gebaut wurde“, sagte er.

Corona, Hochwasser und Probleme 
bei Absprachen mit dem GMW
Die langen Verzögerungen hatten 
mehrere Gründe, wie sich Pro-
jektleiter Jochen Heinrichs erin-
nert: Zum einen habe es mit dem 
Gebäudemanagement Wuppertal 
(GMW) Kommunikationsproble-
me gegeben, die das Projekt immer 
wieder verzögerten. Aber auch die 
Corona-Pandemie und das Hoch-
wasser im letzten Jahr trugen dazu 

bei, dass das Projekt länger dauerte, 
als geplant. „Ein halbes Jahr hätte 
eigentlich gereicht“, schätzen För-
derverein und Feuerwehr.

Schließlich lobte Jens Walther 
die viele Eigenarbeit, die Lösch-
zug- und Fördervereinsmitglieder 
in den Aufbau der Küche inves-
tiert hatten: „Danke an alle Be-
teiligten. Ohne das große ehren-
amtliche Engagement wäre das 
Projekt nicht möglich gewesen.“

Gleichzeitig kündigt er an, dass 
das nächste Projekt schon in den 
Startlöchern steht: „Was das ist, 
verraten wir aber noch nicht“ sagt 
er mit einem Augenzwinkern.

Die neue Küche wird 
am Samstag eingeweiht 
Erstmals zum Einsatz kommt 
die neue Küche am kommenden 
Samstag, dem 3. September, beim 
Tag der off enen Tür: Die vielen 
helfenden Hände hinter den Tres-
sen und Kulissen werden mit Spei-
sen und Getränken aus der Kü-
che versorgt, während die Gäste 
an den verschiedenen Ständen 
bedient werden. Mehr dazu im 
Info-Kasten.
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 
Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

*Beispiel: mtl. Rate für Volkswagen Polo 
(Laufzeit 24 Monate, 10.000 km p.a.)
*Beispiel: mtl. Rate für Volkswagen Polo 
(Laufzeit 24 Monate, 10.000 km p.a.)

Volkswagen Zentrum Wuppertal
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal

ŠKODA Wuppertal
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal

Audi Zentrum Wuppertal
Uellendahler Str. 306, 42109 Wuppertal

Gebrauchtwagen Zentrum Wuppertal
Uellendahler Str. 540, 42109 Wuppertal

boege-online.de

High-Tech für die Füße! 
Unsere individuell ange-
passten Einlagen können
Fehlstellungen korrigieren
und Schmerzen reduzieren. 

Sie helfen bei Arthrose,
X und O-Beinen, Fußkrank-
heiten und unterstützen 
den natürlichen Bewegungs-
ablauf bei Kindern und 
Erwachsenen.

Rezept per WhatsApp 
0162 270 34 83

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58

Innovative Technologie!
Mit aktiver Korrekturfunktion

So
gehts

IMAGE ANZ 91x80_Einlagen_4c_2021_RZ.qxp_IMAGE ANZ 91x80_Einlagen_4c_2021_RZ.qxp  26.11.21  10:55  Seite 1

Feuerwehr-Küche ist wieder einsatzbereit
Nach über zweieinhalb Jahren kann der Ronsdorfer Löschzug sich endlich wieder selbst versorgen

Auch Töpfe, Geschirr und Nudeln sind schon vorhanden, freuten sich Jochen Heinrichs (2. Vorsitzender des Fördervereins, Jens Walther (1. Vorsitzender), 
Matthias Halbach von der Unterstützungseinheit, Marie-Luise Röder (Geschäftsführerin der Wuppertaler Gastro- und Großküchenfirma Röder GmbH) und 
Löschzugführer Michael Rübel (von links).  Foto: Moritz Körschgen

Zu einem Tag der offe-
nen Tür lädt die Freiwil-
lige Feuerwehr Ronsdorf 
am Samstag, 3. Septem-
ber, ab 12 Uhr ein.  Die  
Türen öffnen sich in der 
Remscheider Straße und 
der Talsperrenstraße. Der 
Löschzug Ronsdorf hat 
den Tag der offenen Tür 
statt des traditionellen 
Feuerwehrfestes geplant 
und ein Hygiene-Konzept 
vorbereitet. 

Die Besucher können 
sich an diesem Tag auf 
ein buntes Programm freu-
en:  Ab 12 Uhr gibt es die 
beliebte Feuerwehrsuppe 
– Erbsen- oder Gulasch-
suppe. Auch Kaffee und 
Kuchen sowie Leckeres 
vom Grill und Getränke 
werden angeboten. 

Rundfahrten für Kinder, 
Hüpfburg, Musik und mehr
Für die Kinder stehen Rund-
fahrten mit den Feuerwehr-
Fahrzeugen auf dem Pro-
gramm und sie können sich 
auf der Hüpfburg austo-
ben. Ein neues Tanklösch-
fahrzeug wird an diesem 
Tag ebenfalls vorgestellt. 
Um 14.30 Uhr fi ndet das 
Konzert des Ehrenmusik-
zuges statt. Um Brand-
schutzerziehung geht es 
im Brandschutzkasperthe-
ater um 13.30 und 16.30 
Uhr. Am Abend, ab 19.30 
Uhr, legt DJ Patrick Scholz 
auf und sorgt für Partystim-
mung.

Nachdem wegen der Co-
rona-Pandemie lange Zeit  
Feiern verboten bzw. nur 
mit vielen Aufl agen mög-
lich war, haben die Verant-
wortlichen entschieden, 
diesen Tag der offenen Tür 
als ein kleines Fest an nur 
einem Tag durchzuführen.

Tag der offenen Tür 
am 3. September
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Mit freundlichen Grüßen

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Korrekturvorlage

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Besucher der CVJM-Bildungs-
stätte an der Bundeshöhe fühlten 
sich am vorigen Wochenende fast 
wie in Schottland. 

Bei den 11. Scottish Days und 
Highland Games, die in diesem 
Jahr wieder stattfi nden konnten, 
kamen alle Schottland-Fans auf 
ihre Kosten. Neben einer Pipe 
Competetion und Vorführungen 
waren die Highland Games mit 
Disziplinen wie Baumstamm- oder 
Gewichtewerfen der Höhepunkt 
des Wochenendes. Und auch die 

Besucher konnten sich bei den 
Schnupper Highland Games bzw. 
den Kinder Highland Games aus-
probieren. 

Neben den sportlichen At-
traktionen genossen die Besu-
cher musikalische Unterhaltung 
durch Pipe-Bands, kulinarische 
Köstlichkeiten und schottische 
Marktstände. „Es war ein rundes 
Wochenende mit etwa 4.000 Be-
suchern“, freute sich Gerd Half-
mann, Leiter der CVJM-Bil-
dungsstätte.

Grill-Köstlichkeiten von 
akzenta für die Arbeit des CVJM
Schon seit vielen Jahren unter-
stützt akzenta die CVJM-Bil-
dungsstätte und das Schwebe-
bahnbistro – so auch in diesem 
Jahr bei den Highland Games am 

vergangenen Wochenende. Anstel-
le des bewährten akzenta-Teams 
waren es diesmal Mitarbeiter der 
Bildungsstätte, die von akzenta 
zur Verfügung gestellte Köstlich-
keiten am Grill zubereiteten. „Die 
Besucherinnen und Besucher der 

Highland Games haben das Ange-
bot gern genutzt – und das Team 
der Bildungsstätte kann sich über 
gute Erträge freuen, mit denen 
die Arbeit des CVJM unterstützt 
wird“, erklärte Carsten Tappe vom 
CVJM Westbund.  -uz

Schottische Traditionen an der Bundeshöhe
Scottish Days und Highland Games zogen viel Besucher an

...oder als Team im Slalom gegen die Uhr um die Wette laufen.

Schon seit einigen Jahren bie-
tet die Begegnungsstätte Al-
te Synagoge Wuppertal an-
lässlich des internationalen 
Antikriegstags am 1. Sep-
tember eine Führung durch 
den Ronsdorfer Stadtgarten 
an. Die Führung in diesem 
Jahr beginnt um 18.30 Uhr. 
Anmeldungen sind nicht 
notwendig, die Teilnahme 
ist kostenlos. Informatio-
nen unter Tel. 02 02 / 5 63-
28 43, www.alte-synagoge-
wuppertal.de.

Führung durch 
den Stadtgarten

Das CVJM-Grill-Team mit Gerd Halfmann (Mitte, Leiter der CVJM-Bildungs-
stätte Bundeshöhe) und Stephanie Westphal von akzenta – einem langjäh-
rigen Partner des CVJM an der Bundeshöhe.

Aus dem Café Elias ist „Café 
& Bar elias“ geworden – das 
Café mit Herz in der Elias-El-
ler-Straße 19 (Ronsdorf). Mit 
dem neuen Namen haben sich 
die Betreiber ein neues Konzept 
ausgedacht.

Zwei Wochen (seit diesem 
Montag, 29. August) öff net Ca-
fé & Bar elias für einen Test-
betrieb täglich von morgens 9 
Uhr bis abends 22 Uhr. „Wir 
möchten damit den Ronsdor-
fern und natürlich allen anderen 
Gästen die Möglichkeit geben, 
unsere zukünftigen Öff nungs-
zeiten mitzugestalten“, erklärt 
Betreiber Robert Joachimi und 
ergänzt: „Unsere Gäste entschei-
den durch ihren Besuch, welche 
Tage und Zeiten nach diesen 
zwei Wochen bestehen bleiben.“ 

„Uns fehlte immer ein kleiner, 
gemütlicher Ort zum Entspannen“
Frühstück und herzhafte Waf-
feln können online unter www.
cafeelias.de bis 18 Uhr des Vor-
tags vorbestellt werden. 

Süße Waff eln aus Bio-Eiern 

und Bio-Milch, vegan oder lak-
tosefrei mit verschiedenen Be-
lägen, gibt es auch ohne Vor-
bestellung von morgens 9 Uhr 
bis abends 22 Uhr, ebenso das 
grilled Sandwich. Heißgeträn-
ke, Iced-Coff ees & Chocolates 
(mit Eis – auch vegan oder lak-
tosefrei), eine große Auswahl 
an Bieren, Wein und Prosecco 
sowie sommerliche Aperitifs, 
Fassbrause und andere Softge-
tränke gibt es täglich von 9 bis 
22 Uhr.

Süße wie herzhafte Speisen und 
viele verschiedene Getränke
Bereits bei der Übernahme des 
Cafés Elias stand für den Be-
treiber Robert Joachimi fest, 
dass es nicht bei einem reinen 
Café-Betrieb bleiben soll. „Mei-
ner Partnerin und mir hat in 
Ronsdorf immer ein kleiner ge-
mütlicher Ort gefehlt, an dem 
wir am Feierabend entspannt in 
schöner Atmosphäre noch ein 
Bier, Wein oder Aperitif trinken 
und den Tag ausklingen lassen 

können“, so Robert Joachimi. 
„Wir haben festgestellt, dass 

es nicht nur uns so geht. Al-
so dachten wir uns, dass 
Café mit Herz soll nicht nur am 
Tag ein Ort zum Entspannen, 
Genießen und Spielen sein – 
denn wir bieten auch verschie-
dene Brettspiele an. Mit einem 
neuen Beleuchtungskonzept 
bietet der Café- & Bar-Garten 
nun auch abends eine ganz be-
sondere Stimmung“, lädt Ro-
bert Joachimi zum Besuch ein.

Neues Konzept & Öffnungszeiten im „Café & Bar elias“

Der Garten hinter dem Café lädt – auch in den späten Abendstunden (rechts) – zum Verweilen ein. Fotos: privat

Öffnungszeiten-Experiment: Zwei Wochen von 9 bis 22 Uhr geöffnet  Anzeige

Die Dudelsackspieler zogen auf das Festgelände ein und sorgten für musikalische Unterhaltung (links). Zahlreiche 
schottische Marktstände luden an beiden Tagen zum Stöbern ein. An einem wurde eine Auswahl an keltischen und 
nordischen Kettenanhägern aus Silber und Bronze angeboten (rechts).

Mit Baumstämmen kann man vieles machen: Mit großer Kraft und als Ein-
zelgänger weit in die Luft werfen...

In Kubis Musik-Café, Stau-
benthaler Straße 18, fi ndet am 
Freitag, dem 2. September, die 
nächste Veranstaltung statt: Je-
den ersten Freitag des Monats 
steht die Bühne allen mutigen 
Künstlern und solchen, die es 
werden wollen, zur Verfügung. 

Die Premiere am 2. Septem-
ber von 20 bis 22 Uhr (Einlass 
18 Uhr) gestaltet die Singer / 
Songwriterin Ilka Lancelle. Sie 
spielt Gitarre und singt Cover-
song, sowie eigene Lieder zum 
Nachdenken. „Handgemachte 
Musik“ verspricht Christoph 
Kuberka, der die Musikerin 
begleiten wird.

Gäste sind willkommen, 
die Platzzahl ist begrenzt,  
der Eintritt beträgt neun 
Euro, sieben Euro im Vor-
verkauf (beides inklusive ein 
Freigetränk). Wer auftreten  
möchte, sollte sich mindes-
tens 24 Stunden vorher an-
melden: per E-Mail an ku-
bis-musikcafe@web.de oder 
unter www.facebook.com/
KubiKuberka.

Kubis Musik-
Café: Offene 
Bühne

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag
Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

LIEFERSERVICEBIERGARTEN GEÖFFNET

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTEab Donnerstag,1. September

DONNERSTAG
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50€

FREITAG
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50€

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag)
Pizza Rucola mit frischen Tomaten 
und Rucola und Parmesan 

4,20€

12,90€

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET
Putenbraten mit überbackenem Gemüse 
und Herzoginkartoffeln   12,90€

MONTAG Schinken-Nudelauflauf  
mit Brokkoli überbacken 7,90€

DIENSTAG Chilli con Carne mit Reis und Salat 8,90€

Pizza des MONATS September 2022:
Flammkuchen mit Créme fraiche, Speck 
und Zwiebeln 10,90€

Musik-Dinner
15. September, 19.00 Uhr. Einlass ab 18.30 Uhr.

Aperitif und 3-Gänge-Menü für 29,90 €, mit musikalischer 
Begleitung. Reservierung ab sofort möglich.



bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium
corona-schutzimpfung.de

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei 

116 117 und 0800 0000837

www.zusammengegencorona.de

Stand 

18. August 
2022

Fakten-Booster Fakten-Booster

Fakten-Booster

Für ältere, pflegebedürftige und vorerkrankte Menschen 
kann COVID-19 eine lebensbedrohliche Krankheit sein. 
Wer eng mit diesen Menschen lebt und arbeitet, trägt eine 
besondere Verantwortung. 

Ein aufgefrischter und so verbesserter Impfschutz und das 
Einhalten von Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Für diese Menschen ist die 
zweite Auffrischimpfung* jetzt 
besonders wichtig:

Was wir wissen

* In der Regel mit einem Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 

Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 

Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-

keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-

gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

Fakten-Booster

Gut zu wissen

Quelle: RKIQuelle: RKI, Wochenbericht

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Personal in medi-
zinischen oder 
Pflegeeinrichtungen

97 %
sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöhten 
Risiko für einen schweren Krank-
heitsverlauf in Einrichtungen der 
Eingliederungshilfe

Alle Personen
ab 60 Jahren

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion 
ins Krankenhaus einge-
wiesen werden, sind über 
60 Jahre alt. 

JüngereÜber 60-Jährige

5×Davon sind
mehr Ungeimpfte als 
Menschen, die bereits mind. 
eine Auffrischimpfung 
erhalten haben. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause auskuriert 
werden kann und ein Krankenhausaufenthalt notwendig 
wird. Das trifft z. B. zu, wenn eine Atemmaske oder sogar 
Intubation nötig wird.

Wie viele 
Ü-60-Jährige 
sind bereits
geboostert?
Während sich 85,5 % der über 60-Jährigen 
für eine erste Auffrischimpfung entschie-
den haben, sind es bei der zweiten Auf-
frischimpfung bisher erst 23,5 %.

Quelle: impfdashboard.de

23,5 %

AHA-Formel
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Für ältere, pflegebedürftige und vorerkrankte Menschen 
kann COVID-19 eine lebensbedrohliche Krankheit sein. 
Wer eng mit diesen Menschen lebt und arbeitet, trägt eine 
besondere Verantwortung. 

Ein aufgefrischter und so verbesserter Impfschutz und das 
Einhalten von Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Für diese Menschen ist die 
zweite Auffrischimpfung* jetzt 
besonders wichtig:

Was wir wissen

* In der Regel mit einem Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 

Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 

Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-

keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-

gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

Fakten-Booster

Gut zu wissen

Quelle: RKIQuelle: RKI, Wochenbericht

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Personal in medi-
zinischen oder 
Pflegeeinrichtungen

97 %
sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöhten 
Risiko für einen schweren Krank-
heitsverlauf in Einrichtungen der 
Eingliederungshilfe

Alle Personen
ab 60 Jahren

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion 
ins Krankenhaus einge-
wiesen werden, sind über 
60 Jahre alt. 

JüngereÜber 60-Jährige

5×Davon sind
mehr Ungeimpfte als 
Menschen, die bereits mind. 
eine Auffrischimpfung 
erhalten haben. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause auskuriert 
werden kann und ein Krankenhausaufenthalt notwendig 
wird. Das trifft z. B. zu, wenn eine Atemmaske oder sogar 
Intubation nötig wird.

Wie viele 
Ü-60-Jährige 
sind bereits
geboostert?
Während sich 85,5 % der über 60-Jährigen 
für eine erste Auffrischimpfung entschie-
den haben, sind es bei der zweiten Auf-
frischimpfung bisher erst 23,5 %.

Quelle: impfdashboard.de

23,5 %

AHA-Formel

Beachten Sie die folgenden Möglichkeiten 
zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen
FFP2-Masken korrekt über Mund und Nase ge-
tragen senken das Infektionsrisiko auf bis zu 1%.

Hygieneregeln beachten 
Regelmäßiges Händewaschen sowie Husten 
und Niesen in die Armbeuge schützt.

Abstand halten 
Halten Sie möglichst einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu Ihrem Gegenüber ein – 
gerade wo es eng wird.

Impfschutz auffrischen

Informieren Sie sich über die STIKO-Empfeh-
lung und Ihren individuellen Impfschutz mit 
dem Impf-Guide auf corona-schutzimpfung.de

83 %

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach
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Im Alltag Maske tragen
FFP2-Masken korrekt über Mund und Nase ge-
tragen senken das Infektionsrisiko auf bis zu 1%.
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Abstand halten 
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Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990,  
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Umzüge Breer, Nibelungenstra-
ße 80, Haushalts auflösung mit 
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohn wagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).

Vertrauen, das bleibt.

Individuelle Beratung,  
faire Prämien, 
volle Leistung 

Wir sind  
immer noch da!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem  
neuen/alten Versicherungsbüro.

Geschäftsstelle Vierzigmann & Vierzigmann oHG
Lüttringhauser Str. 2, 42369 Wuppertal
Tel. 0202 246990, Fax 0202 2469921

Vierzigmann & Vierzigmann oHG:
Seit dem 01.04.2022 unter neuer Farbe. Wann wechseln Sie?

Mehr Hollywood geht nicht: Julia Roberts und George Clooney sind 
endlich wieder gemeinsam auf der großen Leinwand zu sehen – 
und im CineStar sogar einen Tag vor Bundesstart: Am Mittwoch, 
14. September, um 19.45 Uhr präsentiert Theaterleiter Jörg Bender 
die romantische Komödie „Ticket ins Paradies“ als CineLady-Preview. 

Ein Glas Prosecco ist inklusive, 
und CineStarCARD-Besitzer 
sparen 1 Euro. Der Vorver-
kauf läuft. 

Infos und Tickets unter www.
cinestar.de. CineStar Rem-
scheid, Willy-Brandt-Platz 2, 
42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „Ticket ins Paradies“ Kleinanzeigen

Rabattcoupon
Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie 

10% Rabatt auf Kunsthandwerk, Wein, Kleidung, usw. 
(gilt nicht für Lebensmittel).
Einlösbar bis 31. Oktober.

www.eine-weltladen-ronsdorf.de

Lüttringhauser Str. 1 
42369 W.-Ronsdorf 
Tel. : 0202-46 61 65   

Aktionskreis Eine Welt
Wuppertal-Ronsdorf e.V.

Öffnungszeiten: Mo. - Do., Sa.: 9.30 - 12.30 Uhr, Fr.: 9.30 - 18.00 Uhr
Produkte aus Fairem Handel

Im Zuge der Abholzung ab-
gestorbener Fichten entlang 
des Panoramaweges Grund-
Gelpetal / Zillertal kommt es 
in den dortigen Waldgebie-
ten seit gestern tagsüber von 
8 bis 16.30 Uhr zu Sperrun-
gen von Waldwegen. Für die 
Maßnahme sind insgesamt 
etwa drei Wochen eingeplant. 
Wegen Gefahren  durch um-
fallende Bäume und herab-
stürzende Äste sind die Sper-
rungen durch Waldbesucher 
zwingend zu beachten. Die 
Sperrbereiche werden mit 
Hinweisschildern, Bannern 
sowie rotweißen Bändern 
markiert. 

Waldarbeiten: 
Wege gesperrt

Am Samstag, 3. September, 
von 9 bis 16 Uhr lädt Gott-
fried Schultz zum Familien-
tag mit Glücksrad, Grillstand 
und vielem mehr ein. Mit 
dabei sind das Volkswagen 
Zentrum Wuppertal, Uel-
lendahler Str. 245-251, 42109 
Wuppertal sowie ŠKODA 
Wuppertal, Uellendahler 
Str. 245-251, und auch das 
Audi Zentrum Wuppertal,  
Uellendahler Str. 306. Das 
Gebrauchtwagen Zentrum 
Wuppertal, Uellendahler 
Str. 540, öffnet ebenfalls am 
Samstag die Türen. Die Ein-
nahmen sind für einen guten 
Zweck bestimmt.

Familientag bei 
Gottfried Schultz

Am Samstag fand in ganz Wup-
pertal ein Aktionstag der Feuer-
wehr statt. Dabei öffneten die 
Freiwilligen Feuerwehren, darun-
ter auch der Löschzug Ronsdorf, 
ihre Gerätehäuser, zeigten ihre 
Einsatzfahrzeuge und ermöglich-
ten allen Interessierten einen span-
nenden Blick hinter die Kulissen. 

Unter dem Motto „Wir zeigen 
Einsatz. Und du?“ konnten sich 
die Besucher über das Engage-
ment bei der Freiwilligen Feuer-
wehr informieren. Gesucht wird 
in Ronsdorf Verstärkung für die 
Jugendfeuerwehr, die Einsatz- und 
die Unterstützungsabteilung. 

Rund 20 Gäste hatten den 
Weg an die Remscheider Straße 
und Talsperrenstraße gefunden 
– einer interessierte sich für die 

Jugendfeuerwehr, zwei weitere für 
den aktiven Dienst. Auch interes-
sierte Bürger waren gekommen. 
Sie erhielten einen Einblick in die 
Räumlichkeiten und die Fahrzeu-
ge. Daneben wurde demonstriert, 
wie das hydraulische Rettungsge-
rät funktioniert, mit dem einge-
klemmte Personen aus Autos be-
freit werden können. Schließlich 
hieß es noch „Wasser frei“ und die 
Gäste konnten selbst den Schlauch 
in die Hand nehmen. 

„Es war ein schöner Vormittag“, 
freute sich Brandinspektor Mat-
thias Dietrich über das Interesse 
der Ronsdorfer. Am kommen-
den Samstag ab 12 Uhr lädt der 
Löschzug zu einem Tag der offe-
nen Tür ein. Näheres auf Seite 3 
dieser Ausgabe. 

Gelungener Feuerwehr-Aktionstag 2022 in Ronsdorf

Brandinspektor Matthias Dietrich (rechts) zeigte Kyren den Feuerteufel und 
auch der Brandschutzkasper war dabei. Unterbrandmeister Fabian Stamm 
(links) informierte über die Arbeit der Jugendfeuerwehr, deren Jugendgrup-
penleiter er ist.

Einblicke in Räumlichkeiten, Fahrzeuge und Arbeit des Löschzuges

Rundfahrt zum Müngstener Brücken-Jubiläum

Am vergangenen Wochenende wurde im Brücken-
park Müngsten ein Geburtstagsfest gefeiert. Die 
Müngstener Brücke, mit 107 Metern die höchste 
Eisenbahnbrücke Deutschlands, wurde 125 Jahre 
alt. Zum großen Fest zu Füßen des Stahl-Giganten 
gab es unter anderem ein Konzert der Bergischen 
Symphoniker, stimmungsvolle Beleuchtung und 

Führungen über den Brückensteig. Und wer‘s nost-
algisch liebte, für den war die Fahrt mit einem histo-
rischen Dampfzug ein Highlight. Der Zug fuhr von 
Solingen über die Brücke, durch Remscheid, Rons-
dorf, Wuppertal und wieder zurück nach Solingen.
Nicht schlecht staunten die Wartenden, als der his-
torische Zug durch Ronsdorf fuhr (Foto).

Die Evangelische Kirchenge-
meinde lädt am 3. Septem-
ber um 11 Uhr zu einer Süd-
höhenwanderung ein. Vom 
Schulzentrum Süd geht es 
zum Honigstal und weiter 
zur Königshöhe. Treffpunkt 
ist an der Bushaltestelle Rons-
dorf-Markt. Anmeldung er-
beten bei Beate und Micha-
el Dietz, unter Tel. 02 02 / 
46 61 20.

Südhöhen-
wanderung der 
Ev. Gemeinde

Am 24. September lädt der 
Bürgerverein Hochbarmen 
e.V. beim Bergputz zur Putz-
aktion ein. Aufgerufen sind 
alle, die Lust haben, die Är-
mel aufzukrempeln und klar 
Schiff zu machen. Treffpunkt 
ist um 13 Uhr am Fuße des 
Wasserturms. Säcke und 
Handschuhe werden gestellt. 
Anmeldung unter info@ 
buergerverein-hochbarmen.
de.

„Wir leben in einem Stadt-
teil mit vielen schönen Ecken 
und an vielen Stellen ist es 
bei uns sehr sauber. Damit es 
überall so ist, möchten wir uns 
für unseren Stadtteil mit ei-
nem Bergputz beteiligen. Da-
zu brauchen wir viele helfen-
de Hände“, erläutert Roland 
Vogel, Vorsitzender des Bür-
gervereins Hochbarmen e.V.

Bürgerverein 
Hochbarmen: 
Bergputz  

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigen

Tamm GmbH
Container für Abfälle aller Art

Anlieferung möglich
Gasstr. 11

✆ 02 02 / 4 69 83 72
Wuppertal-Ronsdorf

www.tamm-gmbh.com

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Tel. 02191-8422716

Rollladen   Markisen
Sonnenschutztechnik

Beratung • Verkauf • Ausstellung
Reparatur-Service

Tel. 021 91–842 27 16
info@ruehl-technik.de
www.ruehl-technik.de

Haddenbacher Str. 64 | 42855 Remscheid

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r  u n g e n . d e

Nutzen Sie
unsere

40-jährige
Erfahrung

und fordern
Sie uns.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz  z.B.:

Gewerbliche
Versicherungen

• Zu sichern, was Ihnen schützenwert ist, ist unser Anliegen.

• Als unabhängiger Versicherungsmakler überprüfen wir kostenlos 

Ihre gewerblichen Versicherungen.

• Dazu überprüfen wir Ihren Versicherungsschutz auf Vollständig-

keit, holen uns rund 100 Vergleichsangebote ein und stellen Ihre

bestehenden Versicherungen den neuen Angeboten gegenüber.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

Mehr Tempo bei der Schaff ung 
von Wohnraum fordern die Wup-
pertaler Haus und Grundvereine 
von der Stadt Wuppertal. In einem 
off enen Brief haben sie zehn Fra-
gen an Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind gestellt und kritisie-
ren, dass die Stadt aus ihrer Sicht 
zu wenig unternimmt, um Wohn-
raum zu schaff en. In Wuppertal 
gebe es zu wenige Baufl ächen, zu 
wenig Bauland werde neu entwi-
ckelt. Das sei seit mindestens zehn 
Jahren bekannt. 

Gemeinsames Pressegespräch: 
Vereine sprechen mit einer Stimme
Die Kooperation der Wuppertaler 
Haus und Grundvereine ist ein völ-
liges Novum: 140 Jahre nach der 
Gründung beider Vereine haben 
sie erstmalig zum gemeinsamen 
Pressegespräch eingeladen. Damit 
wollen die Vereine signalisieren, 
dass sie mit einer Stimme sprechen 
und sich gemeinsam dafür einset-
zen, gesellschaftliche Probleme zu 
lösen, die Wuppertal ihrer Ansicht 
nach durch die fehlenden Wohn-
baufl ächen bevorstehen. 

Neben den Forderungen an die 
Verwaltung üben die Vereine auch 
Kritik an der Wuppertaler Poli-
tik: Zu langsam und zaghaft fas-
se der Stadtrat Entscheidungen. 
Der lasse sich durch Berichte und 
Absichtserklärungen der Verwal-
tung „einschläfern“ und handele 
nicht proaktiv genug, bemängelt 
Hermann-Josef Richter, 1. Vor-
sitzender von Haus und Grund 
Wuppertal.

Laut Regionalplan hätte in 
Wuppertal deutlich mehr Wohn-
einheiten geschaff en werden sollen, 

als es tatsächlich der Fall war: 2019 
waren 957 angepeilt, tatsächlich 
wurden es 367. 2020 standen 1.057 
im Plan, geschaff t wurden 439.

Stadt reagiert auf Kritik – private 
Eigentümer seien gefordert
Die Stadt antwortet auf die Kri-
tik und sagt: Ein Großteil der 
möglichen Flächen, auf denen 
Wohnraum geschaff en werden 
kann, liege in privater Hand: „Die 
Entwicklung des Großteils der 
Wuppertaler Wohnbaupotenzi-
alfl ächen ist somit abhängig von 
den Entscheidungen und der In-
vestitionsbereitschaft privater Ei-
gentümer/innen.“

Durch die zunehmende Wup-
pertaler Bevölkerung sehen die 
Haus und Grundvereine die 
Schaffung neuer Wohnungen 
als dringend notwendig: Mieten 
und Immobilienpreise steigen, 
und: „[...] damit auch die gesell-
schaftlichen Probleme. Der Woh-
nungsmarkt ist wegen des zu ge-
ringen Angebots in Schiefl age“, 
ist der Tenor der Vereine. 

Darüber hinaus bemängelten 
sie, dass Baugenehmigungsver-
fahren ein Jahr dauerten – ihrer 
Meinung nach zu lang, maxi-
mal solle das drei Monate dauern. 
Andernfalls würden die Kosten 
für die Bauträger in die Höhe 

schießen: „Deshalb überlegen In-
vestoren dreimal, ob sie investie-
ren oder nicht“, erklärt Hermann-
Josef Richter. Daneben fordern 
die Haus und Grundvereine eine 
Digitalisierung des Baugenehmi-
gungsverfahrens, um es zu be-
schleunigen. 

Antworten der Stadt – Fokus auf 
Projektentwicklung und -umsetzung
Die zehn Fragen betreff en unter 
anderem, was die Stadt unternom-
men hat, um zusätzlichen Wohn-
raum zu realisieren und wie viele 
neue Wohnungen 2020 und 2021 
genehmigt und fertiggestellt wur-
den. Die Stadt erläutert in ihrem 

Antwortschreiben: „Der Fokus 
der Verwaltung in der Wohnungs-
politik liegt derzeit auf der Pro-
jektentwicklung und Projektum-
setzung.“ Im Vordergrund stände 
die Baulandentwicklung großer 
Flächenreserven, unter anderem 
auf dem Nissen-Gelände und am 
Barmer Bogen. 

Als Beispiel nennt die Stadt das Pi-
lotprojekt „Baulücken“ in Ronsdorf
Verstärkt versuche die Stadt auch 
bestehende Baurechte im Innenbe-
reich zu aktivieren und nennt das 
Pilotprojekt „Baulücken“ in Rons-
dorf, das derzeit in Uellendahl / 
Katernberg und Elberfeld-West 
fortgeführt wird. „In Ronsdorf 
wurden 71 Eigentümer/innen an-
geschrieben und 13 davon intensiv 
telefonisch, schriftlich oder per-
sönlich beraten. Im kommenden 
Monat werden nach der Erhebung 
der Baulücken in Uellendahl-Ka-
ternberg ca. 150 Eigentümer/innen 
in dem Bezirk mit dem Angebot 
einer Beratung angeschrieben“, 
teilt die Stadt mit.

Problemimmobilien und 
sozialer Wohnungsbau
Im Bereich der Bestandsentwick-
lung liegt der Fokus nach Angaben 
der Stadt auf „Problemimmobilien“. 
Um den Sozialen Wohnungsbau 
zu fördern, werden daneben die 
Beschlüsse zur Mindestquote von 
20 % gefördertem Wohnraum bei 
jedem größeren Bauvorhaben um-
gesetzt. Die Stadt informiert, dass 
es derzeit keine städtischen Grund-
stücke für eine Wohnbebauung ge-
be, die nicht bereits in Bearbeitung 
sind. -uz /mk

„In Wuppertal wird zu wenig Wohnraum geschaffen“

Fordern von der Stadt mehr Tempo beim Wohnungsbau: Dirk-Ingmar Wimmershoff (Geschäftsführer Haus und Grund 
Wuppertal und Umland), Thorsten Groß (2. Vorsitzender Haus und Grund Wuppertal und Umland), Hermann-Josef 
Richter (1. Vorsitzender Haus und Grund Wuppertal) und Silke Kessel (Geschäftsführerin Haus und Grund Wupper-
tal) (von links).

Haus und Grundvereine kritisieren Stadtverwaltung
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Stadt: Beispiele für energieeffiziente und ansprechende Dämmung
Energie sparen ist gerade ein 
mehr als aktuelles Th ema. Hel-
fen kann da die richtige Wärme-
dämmung – auch bei Altbauten.

Die Klimamanager der Stadt 
loben gemeinsam mit der Ener-
gieberatung der Verbraucher-

zentrale NRW in Wuppertal ei-
nen Wettbewerb für gelungene 
Beispiele der Wärmedämmung 
– sowohl in energetischer als 
auch optischer Hinsicht – bei 
Altbau-Fassaden aus. Der Ge-
winner bekommt ein Preisgeld 

von 600 Euro.
Das Bewerbungsformular ist 

online mit weiteren Informatio-
nen zum Wettbewerb unter bit.
ly/3AUXMuC zu fi nden. 

Bewerbungen mit  Fo-
tos können dann online an 

Fassadenwettbewerb@stadt.
wuppertal.de oder per Brief an 
Stadt Wuppertal, 300.2 Klima-
schutz, Johannes-Rau-Platz 1, 
42275 Wuppertal, geschickt wer-
den. Einsendeschluss ist der 1. 
November 2022.

Gründe zum Sparen gibt es ebenso 
viele wie Möglichkeiten. Wie man 
im Haushalt, beim Immobilien-
kauf und als Mieter bare Münze 
sparen kann, zeigen drei Ratgeber 
der Verbraucherzentrale. Erhält-
lich sind sie unter www.ratgeber-
verbraucherzentrale.de, Tel. 02 11 /
38 09-555, in den Beratungsstel-
len der Verbraucherzentralen und 
im Buchhandel.

Tipps rund um Hausputz 
und Haushaltsorganisation
Lang ist die Liste (teurer) Wer-
beversprechen, um den Haushalt 
vermeintlich besser in den Griff  
zu kriegen.

Der Ratgeber „Haushalt im 
Griff “ der Verbraucherzentrale 
zeigt systematisch – von Ausmis-
ten bis Zitronensäure – wie sich 
einfach sowohl Geld als auch Zeit 
sparen lässt. Und wie dabei oben-
drein auch noch umweltbewuss-
ter und energiesparend zu Werke 
gegangen wird. 

Eine eff ektive Haushaltsorga-
nisation fängt bei der Einkaufs-
planung und Vorratshaltung an: 
Obst und Gemüse zum Beispiel 
nach Saison zu kaufen, bringt es 
jedoch nicht allein, wenn die Pro-
dukte dann falsch gelagert wer-
den. Von Einkaufsliste bis Vor-
ratshaltung navigiert der Ratgeber 
durchs kostensparende Haushalts-
management. 

Außerdem: Wer die richtige 
Technik kennt und das passen-
de Werkzeug benutzt, kann sich 
teure Giftkeulen beim Schrub-
ben sparen. Kurze Anleitungen 
für Zitronensäure, die sich gut als 
Entkalker eignet, Soda zum Rei-
nigen von Kunststoff oberfl ächen 
oder Natron gegen Verklebungen 
auf dem Grillrost bieten saubere 

Empfehlungen für den umwelt-
verträglichen Hausputz. Außer-
dem werden etwa Einkaufsfallen 
und Mogelpackungen unter die 
Lupe genommen, damit Teures 
gar nicht erst in die Tüte oder 
den Einkaufskorb kommt. Der 
Ratgeber „Haushalt im Griff . Ein-
fach, schnell und nachhaltig“ hat 
200 Seiten und kostet 16,90 Euro, 
als E-Book 12,99 Euro.

Kostenplanung auf sicherem Fundament 
– Fallen beim Immobilienkauf 
Wer derzeit Haus oder Eigentums-
wohnung kaufen will, weiß um 
Immobilienpreise auf Rekord-
niveau und steigende Hypothe-
kenzinsen. Auch wenn man sich 
darüber ärgert: Diese Kosten lassen 
sich einplanen. Als Falle entpuppen 
können sich hingegen die Posten, 
die beim Kauf einer neuen oder 

gebrauchten Immobilie erst einmal 
unter den Tisch gefallen sind. Weil 
etwa der Bauträger nicht deutlich 
informiert hat, dass noch Kosten 
für das Anfahren von Mutterboden 
anfallen. Oder beim Verkauf der 
tatsächliche Sanierungsbedarf der 
Immobilie verschleiert wurde. Die 
Neuaufl age des Ratgebers „Kosten- 
und Vertragsfallen beim Immobi-
lienkauf“ der Verbraucherzentrale 
bietet das notwendige Handwerks-
zeug, um häufi ge Risiken zu erken-
nen und das Fundament für eine 
solide Kostenplanung zu legen. 

Checkblätter helfen, verschleierte 
Kosten zu entdecken
Ob unvollständige Bau- und Leis-
tungsbeschreibungen, viel zu unge-
naue Zahlungspläne oder ein hoher 
Sanierungsbedarf – 80 Checkblät-
ter sind der Schlüssel, um Off erten 
und Kaufverträge auf verschleier-
te Kosten hin abzuklopfen. Viele 
weitere helfen dabei, mögliche Fal-
len im Vertrag aufzudecken. Das 
Buch bietet darüber hinaus wich-
tige Hintergrundinformationen 
und verschaff t mit Hilfe von Fra-
gebögen einen Überblick, ob die 
ins Auge gefasste Immobilie trotz 
der eventuell zu erwartenden Zu-
satzkosten und Risiken überhaupt 
noch in Frage kommt oder nicht. 

Der Ratgeber „Kosten- und Ver-
tragsfallen beim Immobilienkauf. 
Haus oder Wohnung – neu oder 
gebraucht“ hat 272 Seiten und kos-
tet 29,90 Euro. 

Neuer Ratgeber 
„Mietkosten im Griff“ 
Bezahlbarer Wohnraum ist längst 
nicht mehr nur in Ballungs-
räumen knapp. Zur Kaltmie-
te sind zudem bis zu 2,88 Euro 
pro Quadratmeter monatlich für 

Betriebskosten zu zahlen – dabei sind 
in der Berechnung der sogenannten 
„zweiten Miete“ die exorbitanten 
Energiepreissteigerungen seit Ende 
2021 noch nicht enthalten. 

Und wer eine Indexmiete ver-
einbart hat, fürchtet angesichts 
der galoppierenden Infl ation bald 
einen drastischen Mietenanstieg. 
Der neue Ratgeber „Mietkosten im 
Griff “ – gemeinsam von der Ver-
braucherzentrale und dem Deut-
schen Mieterbund herausgegeben 
– zeigt anschaulich, wo und wie die 
Ausgaben fürs Wohnen gedeckelt 
werden können. Auch bei den all-
täglichen Mietfragen von der Woh-
nungssuche über Schönheitsrepa-
raturen bis hin zur Kündigung des 
Mietverhältnisses gibt er Tipps.

Fallbeispiele und Musterbriefe 
helfen, Ansprüche durchzusetzen
Wie hoch darf meine Miete sein? 
Welche Klauseln im Mietvertrag 
können teuer werden? Muss ich 
hinnehmen, dass die defekte Hei-
zung wochenlang nicht repariert 
wird?  Um wie viel darf die Mie-
te bei einer energetischen Sanie-
rung angehoben werden? Anhand 
zahlreicher Fallbeispiele wird die 
Rechtslage erläutert. Musterbriefe 
helfen, Ansprüche zu formulieren, 
Fristen zu beachten und Rechte 
durchzusetzen. Außerdem bietet 
der Ratgeber Informationen zur 
Mietpreisbremse, zur Kündigung 
bei der Umwandlung in Eigentums-
wohnungen sowie zu den Maßnah-
men im Entlastungspaket der Bun-
desregierung, um die gestiegenen 
Kosten fürs Heizen abzufedern.  

Der Ratgeber „Mietkosten im 
Griff . Nebenkosten, Mieterhöhung, 
Wohnungsmängel“ hat 192 Seiten 
und kostet 16,90 Euro, als E-Book 
12,99 Euro. 

Drei Ratgeber zu Haushalt, Immobilienkauf und Mietkosten

Die Verbraucherzentrale gibt regelmäßig Ratgeber heraus, die Tipps und 
Hilfestellung zu verschiedenen Themen bieten. Foto: Verbraucherzentrale

Verbraucherzentrale gibt Tipps, um bares Geld zu sparen
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       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Plameco live
erleben
Mittwoch und Freitag
10 - 13 u 15 - 18 Uhr 
Samstag 11 - 13 Uhr

Plameco Spanndecken
Fachbetrieb Schega

Berliner Str. 56. 42275 Wuppertal
0 0202-97343052  |  plameco.de 

Zu Hause bleibt‘s am schönsten!
benders   
ambiente

®

• Gardinen
• Dekostoffe 
• Sonnenschutz

Benders Ambiente GmbH + Co. KG
Panner Str. 12
D-42555 Velbert-Langenberg
In der alten Gardinenfabrik 
Telefon: (02052) 9190 
benders-ambiente.de 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00-18:00 Uhr · Sa. 9:00-14:00 Uhr

Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigen

Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

SEIT ÜBER 40 JAHREN 
    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN-
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

Wenn es um Energie sparen in 
den eigenen vier Wänden geht, 
ist in diesen Tagen meist von 
großen Projekten die Rede. Ob 
Fassadendämmung oder Um-
bau der Heizungsanlage – das 
schreckt schon angesichts des 
Investitionsvolumens ab. „Dabei 
können wir von der Schreinerei 
Steinberg schon kleine Lösun-
gen anbieten, die große Eff ekte 
haben“, sagt Jochen Steinberg. 
Mit seinen Fachleuten von der 
Schreinerei Steinberg fertigt er 
seit etwa zwei Jahren „Energie-
spar-Schiebetüren“ mit großem 
Erfolg und zur höchsten Zufrie-
denheit der Kunden an.

Das Problem: In Ein- oder 
Zweifamilienhäusern verbin-
det meist ein off enes Treppen-
haus den Keller, die Diele und 
die Obergeschosse. Damit zieht 
vor allem im Winter die kalte 
Luft aus unbeheizten Kellern 
in die Wohnräume, von dort 
verfl üchtigt sich die warme Hei-
zungsluft nach oben. Auch die 
bisweilen lästigen Geräusche 
werden zwischen den Etagen 
kaum gedämpft. 

Die Lösung: Die Schreinerei 
Steinberg fertigt nach Maß ein 
dreiteiliges Schiebetüren-System 

an, das in der Erdgeschoss-Ebene 
angebracht wird. Über die gan-
ze Treppenhaus-Breite ausge-
zogen, lässt sich die Energie im 
Wohnraum ein- und der Lärm 
aussperren. Wird ein offenes 
Treppenhaus gewünscht, wer-
den das linke und rechte Ele-
ment durch Verschieben in die 
Mitte unsichtbar. 

Schreinermeister Jochen 
Steinberg und seine Mitarbeiter 

verwenden für diese „Energie-
spar-Schiebetüren“ vor allem 
Glas und sorgen damit auch op-
tisch für einen echten Hingu-
cker. „Nichts liegt uns ferner, 
als die freie Sicht mit Gipskar-
ton oder Holzplatten zu versper-
ren“, sagt Steinberg, der bei den 
Kunden vor Ort kostenlos und 
unverbindlich berät, welche Lö-
sung Sinn macht.

Übrigens: Die Nachhaltigkeit 

steht in der Schreinerei Stein-
berg auch im Alltag an erster 
Stelle. Die ständig anfallenden 
Sägespäne werden von den Ar-
beitsgeräten über ein Rohrsys-
tem in einen Nebenraum abge-
saugt und dort zu Holzbriketts 
gepresst. Damit werden die Be-
triebsräume am Deutschen Ring 
67 ausschließlich beheizt – un-
abhängig von anderen externen 
Energiequellen.

Schreinerei Steinberg: Mit Schiebetüren Energie sparen 

Jochen Steinberg, Inhaber der Schreinerei Steinberg, präsentiert eine 
attraktive dreiteilige Schiebetür aus Glas. Foto: privat

Lösungen bei offenen Treppenhäusern  Anzeige

Jochen Steinberg 
Steinberg Schreinerei 
mit Ideen
Deutscher Ring 67
42327 Wuppertal
Tel. 02 02 / 74 01 02
info@schraenke-nach-
mass-steinberg.de

Online
www.schraenke-nach-
mass-steinberg.de
www.energie-spar-
schiebetueren-nach-mass.de

Kontakt und
mehr Infos

Das Jahresmagazin „Denk-
malsanierung 2022/2023“ ist 
erschienen und ab sofort lie-
ferbar. In rund 30 Essays und 
Fachbeiträgen widmen sich 
die Autoren der neuen Aus-
gabe vielen Zukunftsfragen, 
aber auch praktischen denk-
malpfl egerischen Th emen.  

Die Rolle des Baudenkmals 
für den Klimaschutz treibt die 
Akteure in Denkmalpfl ege 
und Architektur besonders 
um und fi ndet deshalb auch 
im Jahresmagazin Widerhall. 
Fachartikel, viele Experten-
Adressen, Produktinformati-
onen und Tipps runden das 
Magazin ab. Es kostet 8,90 
Euro und ist im gut sortierten 
Zeitschriftenhandel erhält-
lich. Näheres unter  www.
denkmal-magazin.de.

Zukunft der 
Baudenkmale 

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung,
Dach- und Fassadendämmungen
Elias-EIIer-Straße 101 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon: (02 02) 46 29 13 · Telefax: (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de · clemens-bedachungen@arcor.de

Die gestiegenen Hypothekenzin-
sen wirken sich nach Angaben 
der Landesbausparkasse (LBS) 
noch nicht auf die Preise für Ge-
brauchtimmobilien in Wuppertal 
aus. Über alle Objektarten hinweg 
sind die Angebotspreise im vergan-
genen Quartal um fünf Prozent 
gestiegen. „Es ist noch keine Be-
ruhigung der teilweise turbulenten 
Preisentwicklung der vergangenen 
Jahre erkennbar. Denn die Nach-
frage bleibt weiter hoch“, sagt LBS-
Gebietsleiter Marcus Raulf, der die 
aktuelle Empirica-Preisdatenbank 
für Wuppertal ausgewertet hat.

So kosteten Eigentumswoh-
nungen in Wuppertal durch-
schnittlich 2.219 Euro pro Qua-
dratmeter, fünf Prozent mehr als 
im ersten Quartal 2022. Vor ei-
nem Jahr sind die Preise im Ver-
gleichszeitraum ebenfalls um fünf 
Prozent gestiegen.

Für gebrauchte Reihen- und 

Doppelhäuser mussten im 2. 
Quartal durchschnittlich 449.000 
Euro und damit drei Prozent mehr 
bezahlt werden. Im entsprechen-
den Vorjahrszeitraum gingen die 
Preise um elf Prozent zurück, so 
die LBS. Freistehende Eigenhei-
me sind besonders begehrt. Diese 
Objektart wird für durchschnitt-
lich 597.500 Euro angeboten. Das 
sind vier Prozent mehr als noch 
im ersten Quartal. Dagegen sind 
die Preise vor einem Jahr um zwei 
Prozent gestiegen.

Basis der Empirica-Preisdaten-
bank sind alle Angebotspreise in 
Online- und Printanzeigen. Einen 
möglichen Eff ekt von Infl ation 
und Zinsen sieht Marcus Raulf 
dennoch: „Bisher musste meist 
davon ausgegangen werden, dass 
der tatsächliche Kaufpreis höher 
als das ursprüngliche Angebot lag. 
Jetzt haben Käufer oft wieder mehr 
Spielraum für Verhandlungen.“

Gebrauchtimmobilien bleiben teuer
Noch keine Beruhigung der Preisentwicklung, aber mehr Verhandlungsspielraum für Käufer

Die Preise für gebrauchte Eigentumswohnungen, Reihen- und Einfamilien-
häuser sind weiter gestiegen. Foto: LBS/Empirica-Preisdatenbank

Gasknappheit aufgrund des Uk-
raine-Krieges, steigende Energie-
kosten und eine Infl ationsrate, 
die sich weiter der 10 Prozent-
Marke nähert: Für Verbraucher 
könnte der Winter kalt und teuer 
werden. Was können Mieter und 
Eigenheimbesitzer nun tun? Das 
größte Sparpotenzial bietet sich 
beim Heizen. Im Durchschnitt 
entfallen darauf circa 70 Prozent 
des Energieverbrauchs. Schon mit 
geringen Investitionen kann man 
die Energieeffi  zienz verbessern. 
Wichtig: Die energiesparenden 
Maßnahmen bereits jetzt und 
nicht erst im Winter umsetzen, 

zum Beispiel Fenster- und Tür-
dichtungen prüfen und bei Be-
darf austauschen.

Dichtung noch intakt? 
So kann man den Zustand prüfen
Einmal eingebaut, verbleiben 
Dichtungen oft Jahrzehnte in 
Fenstern und Türen. Dabei ha-
ben sie nur eine „Haltbarkeit“ 
von 5 bis 15 Jahren. Teilweise 
werden Dichtungen schon nach 
wenigen Jahren spröde, härten aus 
oder sind mechanisch zerstört. Ein 
Austausch der alten verschlisse-
nen Dichtungsprofi le ist unerläss-
lich. „Denn kaputte Dichtungen 

führen zunächst unmerklich, aber 
stetig zu einem steigenden Ener-
gieverbrauch und höheren Ne-
benkosten“, weiß Lars Hagemeier, 
Geschäftsführer von GfA-Dich-
tungen. Ob Fenster und Türen 
noch dicht schließen, kann jeder 
selbst prüfen: Ein Blatt Papier 
zwischen Fenster und Rahmen 
klemmen. Lässt es sich einfach 
herausziehen, ist die Dichtung 
defekt. Die zweite Möglichkeit: 
Mit einer brennenden Kerze am 
Rahmen entlangfahren. „Flackert 
die Flamme oder geht aus, soll-
te man einen Handwerksbetrieb 
kontaktieren“, rät Lars Hagemeier.

Dichtungstausch dem Fachmann 
überlassen
Damit die Experten die passen-
de Ersatzdichtung finden und 
austauschen können, sollte man 
mit einem Teppichmesser oder 
einer Schere ein Stück der alten 
Dichtung entfernen und damit 
zum Fachbetrieb oder Fachhänd-
ler gehen. Den Tausch sollte man 
dem Fachmann überlassen. Nur 
er kann den korrekten Sitz und 
die einwandfreie Funktion prüfen. 
Wer diese Tipps beherzigt, kann 
auch im kommenden Winter trotz 
steigender Energiepreise eff ektiv 
bei den Heizkosten sparen.

Fenster- und Türdichtungen prüfen und eventuell austauschen
Noch ganz dicht?

Verschönern statt entsorgen
Aus Alt mach Neu. Beim soge-
nannten Upcycling handelt es 
sich um einen Do-it-yourself-
Trend, der besonders nachhaltig 
ist. Mit Spaß am Selbermachen 
erhalten Einrichtungsgegen-
stände einen frischen Look und 
können anschließend oft noch 
über Jahre weitergenutzt wer-
den – statt sie wegzuwerfen. 
Das spart bares Geld, reduziert 
Müllberge und schont zudem 

die natürlichen Ressourcen. 
Das Aufbessern älterer Gegen-
stände lohnt sich insbesondere, 
wenn die Funktionstüchtigkeit 
nicht eingeschränkt ist.

Bei Möbeln bedeutet das: Et-
was säubern, abschleifen und 
neu lackieren – schon wirken 
sie wie gerade erst gekauft. Beim 
Neugestalten kann zudem jeder 
seinen persönlichen Geschmack 
verwirklichen. 
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Rollladen • Markisen • Rolltore • Jalousien • Reparaturservice

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.: 02191 - 5 89 49 38 • 0202 - 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com 
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Ausstellungstermine nach telefonischer Absprache

Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigen

Honsberger Str. 5 | 42857 Remscheid 
Tel. 0 21 91 / 422 60 26 | info@taro-tore.de | www.taro-tore.de

Klimaneutrale Tore und Türen zum Aktionspreis

ab 1999 €* ab 1099 €*

Haustür
ohne Seitenteil

inkl. RC 2 Sicherheitsausstattung

Garagentor
inkl.

Antrieb

Änderungen und Preisirrtümer vorbehalten.
* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktionsgrö-
ßen ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung. Gültig bis zum 
31.12.2022 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland. 
Alle Informationen zu den Aktionsprodukten finden Sie im Internet 
unter www.hoermann.de.

Weitere Informationen
erhalten Sie bei Ihrem Hörmann Partner:

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Wir kümmern uns um Ihre  
Immobilie durch Verwaltung,  
Vermietung oder Verkauf

HWB  
Immobilien GmbH
Borkumer Str. 34
42287 Wuppertal
Tel. 0202 / 24 33 55

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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Gedämmte Wohnungen 
machen nicht nur im Win-
ter Sinn. Sie helfen ebenso im 
Sommer, die Hitze draußen 
zu halten. Eine energetisch 
modernisierte Wohnung stei-
gert den Wohnkomfort, senkt 
den Energieverbrauch und 
schont Geldbeutel und Klima. 

„Dreh- und Angelpunkt bei 
der Sanierung von schlecht 
gedämmten Gebäuden ist die 
Gebäudehülle“, erklärt Ar-
no Minas, Beigeordneter der 
Stadt Wuppertal. Insbesonde-
re die Sanierung der Fenster 
sei ein zentrales Th ema.

Die Broschüre „Behag-
lichkeit durch Wärmedäm-
mung“ gibt Bürgern eine ers-
te Hilfestellung zum Schutz 
gegen Hitze. Sie ist bei der 
Koordinierungsstelle Klima-
schutz der Stadt Wuppertal 
erhältlich oder unter www.alt-
bau-neu.de/wuppertal kos-
tenlos abrufbar.

Cool bleiben trotz 
Sommerhitze

Selten ist ein Sommer so früh zur 
Hochform aufgelaufen wie der 
Sommer 2022. Gut gefüllt sind 
deshalb nicht nur die Freibäder 
und Badeseen, sondern auch der 
Elektrofachhandel und die Bau-
märkte mit Kunden auf der Su-
che nach Ventilatoren und Kli-
mageräten. 

„Schwitzen in der Dachwoh-
nung ist alles andere als cool und 
muss auch nicht sein“, weiß Dipl.-
Ing. Andrea Schulte-Täumer, 
Architektin, Dachdecker- und 
Klempnermeisterin vom Dach-
decker Verband Nordrhein. „Mit 
einer fachgerechten Wärmedäm-
mung wird nicht nur in der Heiz-
periode wertvolle Energie gespart, 
sondern auch im Sommer, wenn 
die Räume nicht zusätzlich her-
unter gekühlt werden müssen“. 

Dass Energiesparen – gleich 
welcher Energieträger genutzt 

wird – das Gebot der Stunde ist, 
versteht sich. Ziel aller Maßnah-
men am Bau muss es sein, den 
Energiebedarf für die Klimati-
sierung und das Heizen so weit 
wie möglich zu reduzieren.  

Eine Dacheindeckung – ob bei 
einem Flachdach oder einem Steil-
dach – kann sich unter direk-
ter Sonneneinstrahlung auf über 
70°C erhitzen. Nur eine fachge-
recht ausgeführte Wärmedäm-
mung zwischen Dacheindeckung 
und Innenräumen gewährleistet, 
dass solche Extremtemperaturen 
nicht auch nur annähernd bis in 
die Dachwohnung geleitet wer-
den. Und mit extremen Wetter-
lagen und auch langanhaltenden 
Hitzeperioden ist im Hinblick auf 
den Klimawandel künftig ver-
mehrt zu rechnen. 

Die Dach-Expertin hat aber 
noch mehr Tipps für „coole“ 

Wohnungen parat. „Die Be- 
und Entlüftung und Beschattung 
vor direkter Sonneneinstrahlung 
durch die Dachfenster kann mit 
einer Smarthome-Lösung perfek-
tioniert werden“.  

Der Dachdecker-Fachbetrieb 
baut die Dachfenster mit Rollos, 
Jalousien und Antriebsmotoren 
wärmebrückenfrei ein und über-
nimmt danach auch die Einrich-
tung des Smarthome-Systems. So 
können die gewünschten Funktio-
nen des Dachfensters vollautoma-
tisch oder per Smartphone-App 
aus der Ferne gesteuert werden. 

Wer also künftig im Dachge-
schoss kühler wohnen will, sollte 
bei seinen Neubau- oder Sanie-
rungsplänen gleich den Dachde-
cker-Fachbetrieb mit einbinden. 
Adressen gibt es bei der regiona-
len Dachdecker-Innung und un-
ter www.ddv-nr.de.

Wohnen unterm Dach: Draußen heiß, drinnen cool 

Dank einer fachgerecht ausgeführten Wärmedämmung, dem Einbau der 
Dachfenster durch einen Dachdecker-Fachbetrieb und die Nutzung von 
Smarthome-Lösungen droht trotz großer Glasflächen im Sommer in der Dach-
wohnung kein Hitzekollaps. Foto: Dachdecker Verband Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein: Optimale Dämmung spart auch im Sommer Energie

Feier zum 100-jährigen „Häuserjubiläum“

Mit einem Fest feierten rund 40 Gäste Mitte Au-
gust die Einweihung einer Historientafel in der 
Vohwinkeler Straße. Damit beginnt eine Reihe an 
„Häusergeburtstagen“, von Häusern, die die ebv 
(Eisenbahn-Bauverein Elberfeld e.G.) in Wupper-
tal errichtet hat.

Stolze 100 Jahre sind die 1922 erbauten Häuser 
Vohwinkeler Straße 208, 210, 212 alt – den Na-
men Vohwinkeler Straße führt sie seit 1935, zuvor 
hieß sie Königstraße. Zusammen mit der Kaiser-
straße war die 1852 eröff nete „Kommunalstraße“ 
einer der wichtigsten Verkehrswege. 

Der Bedarf an Eisenbahnerwohnungen war hier 

hoch, denn seit 1841 entwickelte sich Vohwinkel 
zu einem Eisenbahnknotenpunkt. Im November 
1907 wurde der „Verschiebebahnhof Vohwinkel“ 
zwischen Vohwinkeler und Gruitener Straße in Be-
trieb genommen. Hier arbeiteten viele Menschen, 
die Wohnraum, aber auch Nahrung benötigten. In 
Bahnhofsnähe errichtete die ebv deshalb die Häuser 
Vohwinkeler Straße 208 und 210 mitsamt Garten 
und kleinem Viehstall.

Die erste Historientafel der ebv wurde mit einem 
Festakt von Vohwinkels Bezirksbürgermeister Hei-
ner Fragemann und ebv-Geschäftsführerin Anette 
Gericke enthüllt. Foto: Markus Quabach

Noch sind nicht in allen Haus-
halten die herkömmlichen 
Glühlampen durch LEDs aus-
getauscht worden. Wer umrüs-
ten möchte, muss sich zunächst 
mit einer neuen Maßeinheit 
vertraut machen. Statt in Watt 
wird die Leuchtkraft der LEDs 
in der Maßeinheit „Lumen“ 
angegeben. Die alte 60 Watt-
Glühlampe erreicht mit einer 
elektrischen Leistung von 60 
Watt eine Helligkeit von 710 
Lumen, eine moderne LED 
braucht für die Helligkeit ei-
ner 60 Watt-Glühlampe nur 
rund 10 Watt. Angst vor kom-
plizierten Umrechnungen müs-
sen Austauschwillige nicht ha-
ben: Beratungsstellen wie etwa 
die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale halten Lam-
penkarten bereit, an denen sich 
ganz leicht ablesen lässt, wie 
viel Lumen die neue LED ha-
ben sollte, um die gewünsch-
te Leuchtkraft der alten Watt-
Glühlampe zu ersetzen. 

Licht, Farbe und Temperaturen 
für die richtige Atmosphäre
Eine gute Beleuchtung hängt 
jedoch nicht nur von der 

Leuchtkraft ab. Die richtige 
Atmosphäre entsteht erst, wenn 
auch die Lichtfarbe stimmt. 
Denn hilft eine tageslichtähn-
liche Beleuchtung dabei, das 
Kleingedruckte besser entzif-
fern zu können, sorgt erst warm-
weißes Licht für gemütliche 
Entspannungsatmosphäre im 
Wohnzimmer. 

Diese sogenannte Farbtem-
peratur wird in Kelvin (K) an-
gegeben. Lampen mit 2.700 
Kelvin leuchten ähnlich wie 
die herkömmlichen Glühlam-
pen warmweiß. Lampen mit 
mehr als 5.000 Kelvin erzeugen 
ein sachliches Licht. Auch hier 
helfen Lampenkarten, die pas-
sende Beleuchtung zu fi nden. 

Noch mehr Informationen und 
Tipps rund um die Beleuchtung 
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale berät zu die-
sem Th ema – online, telefonisch 
oder im persönlichen Gespräch. 
Hier können auch kostenlose 
Online-Vorträge zum Th ema 
Energie gebucht werden. Nähe-
res unter www.verbraucherzen-
trale-energieberatung.de oder 
Tel. 08 00 / 809 802 400.

Es werde Licht: Helligkeit und 
Stromverbrauch bei LEDs

Ronsdorfer Wochenschau – 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren

Bandwirkerstraße 43 | Montag bis Donnertsag 9 bis 17 Uhr  
www.ronsdorfer-wochenschau.de | Tel. 02 02 / 69 87 69 0 
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 
02 / 46 14 37; Pfarrerin Friede-
rike Slupina-Beck, Tel. 02 02 / 
46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. “
K 5 – offenes Angebot für alle 
Generationen, jeden Montag 
ab 16 Uhr, 17.30 Uhr wechseln-
des Angebot. Montag, 5.9.: 
17.30 Uhr Zaubertheater Wie-
pen, Eintritt frei. 
Gemeindewanderung über die 
Südhöhen, am Samstag, 3.9. 
Treffpunkt 11 Uhr Bushaltestel-
le Ronsdorf-Markt. Anmeldung 
erbeten bei Beate und Michael 
Dietz, Tel. 02 02 / 46 61 20.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 

21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt 
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: 
freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@refor-
miert-ronsdorf.de, Internet: 
www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 31.8.: 19 Uhr #Zu-
sammenFinden, Treffen aller 
Interessierten aus allen Seel-
sorgebereichen in Wuppertal 
im Stadthaus (oder alternativ 
am 8.9.). Sonntag, 4.9.: 12 Uhr 
Gemeindetreff mit Pfarrer Poll-
mann (GZ). Dienstag, 6.9.: 18 

Uhr Vorstandssitzung GR (PH); 
18.30 Uhr KV-Sitzung (GZ).
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, 
Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-ge-
meinschaft-suedhoehen.wtal.
de, www.pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags 
von 7 bis 19 Uhr, servicecen-
ter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: 
Tickets unter www.wuppertal-
shop.de oder bei Wuppertal 
Touristik, Alte Freiheit 23. 

Termine

Freitag: 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag: 7.00 – 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 – 13.00 Uhr

WWochenmarkt in Ronsdorfochenmarkt in Ronsdorf

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

Möbel Kotthaus – Tradition seit über 100 Jahren
Seit 117 Jahren ist Möbel Kotthaus in 
der Lindenallee 4 in Lüttringhausen der 
Ansprechpartner in allen Fragen rund um 
Wohnkultur. Ursula Heinrichsmeyer führt mit 
Unterstützung von Sohn Jens Heinrichsmeyer, 
Tochter Ute Budde (links) und Enkelin Svea 
Budde (rechts) das Familienunternehmen. 

Die Kunden finden ein ausgesuchtes 
Angebot, z.B. Häcker- und Nobilia-Einbau-
küchen, Möbel u.a. von Hülsta und Sudbrock, 
Polstermöbel und Schlafraumprogramme 
namhafter Hersteller sowie stilvolle Acces-
soires. Größter Wert wird auf individuelle 
Beratung, fachgerechte Planung, Lieferung 
und Montage gelegt. Geöffnet ist zurzeit 
montags bis freitags von 14.30 bis 18.30 
Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr, es 
können auch Termine außerhalb dieser 
Öffnungszeiten vereinbart werden. 

Kontakt: Tel. 0 21 91 / 5 30 93, www.
moebelkotthaus.de.

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Heizung / Sanitär

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Immobilien

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

In zwei Büchern und mehreren 
Lesungen hat der Ronsdorfer 
Hobbydichter Wolfgang Luch-
tenberg neben Gedanken um kon-
troverse Wortspielereien und -be-
deutungen, den Sinn oder Unsinn 
aktueller sprachlicher Vorgaben 
und semantische Entgleisungen 
rund um das aktuelle Tagesge-
schehen vorgestellt. Am 2. No-
vember ab 18 Uhr im Clubhaus 
des Tennisclubs Blau-Weiss am 
Rädchen 6 geht es um alltägli-
che Wehwehchen und wie man 
damit umgeht. Darüber hinaus 
wird die humoristische Sicht auf 
die aktuelle globale und lokale 
Weltlage nicht vergessen.

Sport, Politik, Poesie – 
und das alltägliche Leben 
Der Ronsdorfer Hobbydichter 
Wolfgang Luchtenberg freut sich 
auf sein drittes Heimspiel, denn 
er liest als begeisterter Tennisspie-
ler erneut in „seinem“ Tennisclub 
Blau-Weiss Ronsdorf. Dort war 
er sechs Jahre lang (von 2003 bis 
2009) 1. Vorsitzender und hat 
sich im letzten Jahr erneut in die 

Pfl icht dieses Amtes nehmen las-
sen. Nach seiner ersten Amtszeit 
hat er sich fünf Jahre lang als Be-
zirksvertreter politisch für Rons-
dorf und seine Bürger engagiert. 
Heute kämpft er aus Überzeu-
gung für den Ausbau der L 419.  

Seit 1975 lebt der leidenschaft-
liche Ronsdorfer und pensionierte 
Bankkaufmann mit seiner Frau 

Renate (nach eigenen Angaben 
seine größte – konstruktive – Kri-
tikerin) im „schönsten Stadtteil 
Wuppertals.“ Er schreibt humo-
ristisch geprägte Alltagsgedich-
te und hat viele davon in bisher 
zwei Büchern „Blickwinkel“ und 
„Kontro-Verse“ veröff entlicht, aus 
denen er in den letzten LIT.rons-
dorf-Lesungen vorgetragen hat.

In diesem Jahr steht seine Le-
sung unter dem Titel „Achilles-
Verse – Poetische Alltagsdiagno-
sen“, in der er vornehmlich seine 
jüngsten Gedichte rund um das 
tägliche Leben präsentiert. Dabei 
wird – wie immer – das aktuelle 
globale und lokale Zeitgeschehen 
aus humoristischer Sicht beleuch-
tet. Auf seiner Homepage www.
ronsdorferpoesie.de sind einige 
davon schon nachzulesen.

LIT.ronsdorf-Programm online 
beim HuB und Wuppertal–live 
Alle Veranstaltungen der 15. 
Ronsdorfer Literaturtage sind on-
line unter www.hub-ronsdorf.de 
oder www.wuppertal-live.de zu 
fi nden.

Wolfgang Luchtenberg.
 Foto: Conrads

Planungen des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins laufen auf Hochtouren

15. LIT.ronsdorf: Poetische Alltagsdiagnosen

Die Erste Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf besiegte am Sonn-
tag auf heimischem Platz den BV 
Gräfrath mit 5:0. Torschützen 
waren Amos Claude Tusevo (50. 
Minute), Nico Langels (63. Mi-
nute), Kai Miltenberger (68. und 
88. Minute) und Deyar Janko 
(Nachspielzeit). Am kommenden 
Sonntag, 4. September, treff en die 
Zebras um 15.15 Uhr auswärts auf 
den Dabringhauser TV. 

Zum deutlichen 9:3-Sieg 
der Zweiten Mannschaft der 
Zebras gegen den SV Hecking-
hausen trug am Sonntag maßgeb-
lich Alexsandar Stanojevic durch 
vier Treff er bei (17., 35., 47. und 
64. Minute). Die weiteren Tore 

schossen Tobias Rum (65. Minu-
te), Schad Hassan (78. Minute), 
Robert Marcin Okulski (83. Mi-
nute), Bastian Kuhnke (90. Minu-
te) und Octave Semeko Soukah 
(Nachspielzeit). Die Ronsdorfer 
spielen am Sonntag auswärts bei 
Türkgücü Velbert. Anstoß ist um 
15 Uhr.

Die Erste Mannschaft des SV 
Jägerhaus Linde hatte am Wo-
chenende spielfrei. Am kommen-
den Sonntag empfängt das Team 
den TSV Beyenburg 2 auf dem 
Sportplatz an der Linde.

Die Linder Frauen trafen am 
Sonntag auf die SSVg Heiligen-
haus. Die Treff er zum 3:2-Sieg 
gelangen Selma Basic (36. und 

65. Minute) und Katja Feistel (58. 
Minute). Am 4. September um 
13 Uhr spielen die Frauen beim 
Tuspo Richrath.

Bereits in der vorigen Woche 
wurde die erste Runde des Nie-
derrheinpokals ausgetragen. Am 
Mittwoch traf die Mannschaft des 
TSV 05 Ronsdorf auf den Ham-
minkelner SV. Nach Treff ern von 
Adil El Hajui (11. Minute) und 
Leon Brieda (27. Minute) hieß es 
am Ende 2:0 für die Zebras, die 
sich damit für die zweite Run-
de qualifi ziert haben. Am Mitt-
woch, 14. September, um 19.30 
Uhr empfangen die Ronsdorfer 
dann die SSVg Velbert an der 
Parkstraße.

Siege bei Meisterschaftsspielen und dem Niederrheinpokal

Erfolgreiches Ronsdorfer Fußballwochenende

Stadt hat sich offiziell zur BUGA beworben
Es ist ein weiterer Meilenstein auf dem Weg zur 
Bundesgartenschau (BUGA) im Jahr 2031 in Wup-
pertal: Die offi  zielle Bewerbung der Stadt Wupper-
tal wurde am vorigen Mittwoch  im Rahmen eines 
Empfangs im Sparkassen-Hochhaus an die Deutsche 
Bundesgartenschau-Gesellschaft (DBG) übergeben. 
Jochen Sandner, Geschäftsführer der DGB, Ober-
bürgermeister Uwe Schneidewind, Jürgen Mertz, 
Präsident Zentralverband Gartenbau (ZVG) und 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung DGB 
und Holger Bramsiepe, Vorsitzender des Förderver-
eins BUGA 2031 Wuppertal (von links) freuten sich 
über diesen Schritt.

Zuvor hatte eine hochrangige Delegation der DBG 
sich auf einem gemeinsamen Rundgang durch die 
BUGA-Kern-Areale einen persönlichen Eindruck 
von den Potentialen des Lokschuppen-Areals, des 
Grünen Zoos und der Königshöhe gemacht. Im 
Bürgerbahnhof Vohwinkel erläuterte Oberbürger-
meister Uwe Schneidewind, welche Stärken er im 
Wuppertaler BUGA-Konzept sieht. 

Zur offi  ziellen Übergabe der Wuppertaler Be-
werbung am Abend erklärte Jochen Sandner, Ge-
schäftsführer der Deutschen Bundesgartenschau-
Gesellschaft mbH: „Wir freuen uns sehr, dass ein 
seit 2017 andauernder, intensiver Prozess jetzt auf 

die Zielgerade kommt. Wir halten es für ein am-
bitioniertes Konzept mit vielen interessanten städ-
tebaulichen Attributen und denken, dass die Bun-
desgartenschau eine große Chance für Wuppertal 
bietet. [...]“ Oberbürgermeister Uwe Schneidewind 
betonte: „Nach einem positiven Votum der DBG 
liegt viel Arbeit vor uns, um aus der BUGA 2031 
ein breites Gemeinschaftsprojekt zum Wohle Wup-
pertals zu machen. Und das ist unser Anspruch.“

Das Ergebnis der Bewerbungsprüfung durch die 
Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft erwartet 
die Stadt in etwa drei Wochen. 

Foto: Stadt Wuppertal, Stefanie vom Stein
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Optiker

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 | info@row-verlag.de

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

9 8 5 6 4 1 3 7 2

2 6 3 8 9 7 4 1 5

1 4 7 2 3 5 8 9 6

5 3 9 7 2 8 1 6 4

6 7 2 9 1 4 5 8 3

8 1 4 5 6 3 7 2 9

7 2 1 4 5 6 9 3 8

3 5 6 1 8 9 2 4 7

4 9 8 3 7 2 6 5 1

Lösung zum Sudoku vom 24.08.2022

Nachdem die H2O GmbH im 
Juni sowohl im H2O Sauna- und 
Badeparadies als auch im Sport-
bad am Stadtpark Remscheid 
die Wassertemperaturen um 
1 Grad Celsius abgesenkt und seit 
Ende Juli die Öff nungszeiten in 
der Saunalandschaft angepasst 
hat, werden nun weitere Schrit-
te zum Energiesparen umgesetzt. 
Um 20 Prozent soll der Verbrauch 
reduziert werden, so die Vorgabe 
der Bundesregierung.

Ab September wird der Au-
ßenbereich der Wasserlandschaft 
geschlossen, montags schließt die 
Sauna ganztägig und die Öff-
nungszeiten der Wasserland-
schaft werden reduziert. Das 

Schwimmen ist für die Öff ent-
lichkeit von montags bis freitags 
erst ab 12 Uhr möglich – analog 
zu den Öff nungszeiten der Sauna-
landschaft. Anfang Oktober wird 
das Soleaußenbecken im Außen-
bereich in der Wasserlandschaft 
geschlossen. „Wir haben die Maß-
nahmen nach dem Maßstab be-
wertet, den Besucherinnen und 
Besuchern weiter die Möglich-
keit zu geben, in unserer Anla-
ge Schwimmen zu lernen, sich 
fi t zu halten und zu entspannen. 
Wir rechnen mit einer Einspa-
rung von ca. 15 Prozent durch 
diese Maßnahmen und tragen 
somit unseren Beitrag zum Ener-
giesparen bei“, berichtet Prof. Dr. 

Hoff mann, Geschäftsführer der 
H2O GmbH. „Wie sich die Situa-
tion zum Herbst und Winter hin 
entwickelt, beobachten wir natür-
lich weiter und werden gemein-
sam mit unserem Team entspre-
chende Handlungsmöglichkeiten 
erarbeiten“, ergänzt Betriebsleiter 
Christian Liese. Die H2O GmbH 
hoff t, mit diesen Einsparmaß-
nahmen etwas zu bewirken und 
bedankt sich für das Verständnis 
der Gäste. 

Mehr Infos beim H2O Sauna- 
und Badeparadies Remscheid, 
Hackenberger Str. 109, 42897 
Remscheid, Tel. 0 21 91 / 16 41 
42, h2o@h2o-badeparadies.de, 
www.h2o-badeparadies.de.

Außenbereiche geschlossen und Öffnungszeiten reduziert

Weitere Energiesparmaßnahmen im H2O

Die Preise der Weinfest-Tom-
bola können an den folgenden 
Terminen im Bandwirker-Bad, 
Am Stadtbahnhof 30 abgeholt 
werden:

Samstag 3. September
10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 7. September
15.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch 14. September
15.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch 21. September
15.00 – 17.00 Uhr
Freitag. 30. September
15.00 – 17.00 Uhr

Hier die Gewinn-Nummern. 
Alle Angaben ohne Gewähr. 

7, 100, 176, 178, 200, 240, 273, 
323, 374, 414, 423, 429, 435, 
446, 482, 514, 525, 535, 551, 
574, 628, 673, 747, 799, 873, 
897, 934, 946, 959, 970, 978, 
989, 995, 1028, 1052, 1073, 
1095, 1140, 1179, 1238, 1239, 
1364, 1425, 1438, 1441, 1442, 
1469, 1498, 1529, 1550, 1665, 
1694, 1710, 1713, 1727, 1799, 
1816, 1827, 1849, 1875, 1967, 
1982, 2026, 2047, 2070, 2088, 
2126, 2170, 2173, 2332, 2338, 
2347, 2352, 2378, 2387, 2402, 
2409, 2453, 2459, 2479, 2511, 
2554, 2609, 2617, 2624, 2733, 
2776, 2797, 2808, 2810, 2873, 
2912, 2913, 2925, 2932, 2977, 
3015, 3068, 3117, 4972.

Weinfest-Tombola: Die Gewinner

Brillen, Uhren, Schmuck und 
Hörgeräte: Müller ...für die Sin-
ne... in der Cronenberger Haupt-
straße 20 bietet vier Fachgewerke 
unter einem Dach an und feiert 
jetzt sein 20. Jubiläum.

Das veranlasst die Inhaber 
Martin Müller und Michae-
la Lemberg einen Blick auf 20 
Jahre Müller...für...die Sinne zu 
werfen: Voller Turbulenzen und 
schöner Momente.

Schnell wuchs das Team wegen der 
großen Nachfrage der Kunden
Im Jahr 2002 übernahm Martin 
Müller – der sowohl einen Meis-
terbrief für Augenoptik als auch 
für Hörakustik hat – das Geschäft 
seines Vaters Adolf, das als „Bril-
len Müller“ bereits vor 60 Jahren 
in Cronenberg seine Heimat ge-
funden hatte. 

Zur Zeit der Geschäftsüber-
gabe waren im Ladenlokal – ein 
Fachwerkhaus aus 1880 – drei 
Geschäftsbereiche vertreten: Bril-
len, Uhren und Schmuck. Inzwi-
schen gehören auch Hörgeräte 
zum Leistungsspektrum.

Da Martin Müller und Mi-
chaela Lemberg größten Wert 
auf Professionalität legen, wurde 
das Team 2003 um einen Uhr-
macher erweitert, 2005 kam eine 
Goldschmiedin dazu. 

Lag anfangs der Schwerpunkt 
auf Reparaturen, wurden schnell 
auch individuelle Anfertigungen 
nachgefragt, so dass 2013 ein wei-
terer Goldschmiedearbeitsplatz 
eingerichtet wurde. „Inzwischen 
entsteht ein großer Teil unseres 
Schmuckangebotes in unserer 

Werkstatt“, erzählt Martin Mül-
ler zufrieden.

Damit sind jetzt vier Gewerke 
„…für die Sinne...“ unter einem 
Dach: „Wir sind Augenoptiker, 
Hörakustiker, Goldschmiede 
und Uhrmacher“, berichtet Mar-
tin Müller voll Stolz. 

Dank an Kunden und Mitarbeiter 
für die langjährige Unterstützung
„Beim Blick zurück empfi nden 
wir große Dankbarkeit, dass alles 
so gut gelaufen ist. Wir konnten 
auf vorhandenen Strukturen auf-
bauen. Ein gewachsener Kunden-
stamm hat uns die Treue gehalten 
und durch einige wirtschaftliche 
Verwerfungen der letzten Jahre 
getragen. Unser Konzept war es, 
einen schlichten, zeitlosen Raum 
zu schaff en, in dem sich Kunden 
wie Mitarbeiter gleichermaßen 
wohlfühlen.“

„Gleichzeitig sollte eine Bühne 

entstehen für die von uns liebe-
voll kuratierten Kollektionen, mit 
dem Ziel, in Cronenberg Ausge-
fallenes und Besonderes zu zei-
gen“, ergänzt Michaela Lemberg. 

Soziales Engagement 
und die Familie
Martin Müller und Michaela 
Lemberg engagieren sich zudem 
sozial: So fertigte Müller...für 
die Sinne... in den letzten Jah-
ren Armbänder, mit deren Er-
lös das Kinderhospiz Burgholz 
unterstützt wurde – im Herbst 
wird die zehnte und vorerst letz-
te Kollektion der Bänder in den 
Verkauf gehen. Daneben fördern 
sie das Projekt ‚EinDollarBrille‘, 
das Menschen mit Sehschwäche 
in Entwicklungsländern hilft.

„Ein besonderes Dankeschön 
gilt unserer Familie“, hebt Mar-
tin Müller hervor, dem be-
wusst ist, dass die Kinder oft 

zurückstehen mussten und früh 
mitgeholfen haben. Unter an-
derem deshalb ist das Geschäft 
montags geschlossen – es wird 
so viel wie möglich mit Termin-
vergabe gearbeitet.

Glückliche Momente 
mit den Kunden teilen
Im Laufe der Jahre entstanden 
auch sehr persönliche Beziehun-
gen zu den Kunden. „Es benö-
tigt gegenseitiges Vertrauen für 
eine analoge und individuelle 
Beratung“, ist sich Martin Mül-
ler sicher und fährt fort: „Unser 
Handwerk ist das Zusammen-
spiel aus Vision, Geschick und 
Solidität. Auch in Zukunft wird 
solides, ehrliches Handwerk in 
unserer Gesellschaft gebraucht 
– das wird uns noch lange kei-
ne so genannte ‚Künstliche In-
telligenz‘ abnehmen.“

„Wir laden ein, uns in unse-
ren Räumen zu besuchen und 
uns, vielleicht bei einem Kaf-
fee, kennen zu lernen. Wenn die 
Sicht wieder klar ist, man die 
Spatzen wieder pfeifen hört, sich 
ein Schmuckstück an die Haut 
schmiegt...Das sind die glück-
lichen Momente, die wir gerne 
weiterhin mit unseren Kunden, 
und denen, die es noch werden 
möchten, teilen wollen“, lädt Mi-
chaela Lemberg ein. 

Kontakt
Müller...für die Sinne...
Hauptstraße 29
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 47 31 15
www.mueller-fuerdiesinne.de

Müller...für die Sinne... feiert 20 turbulente und erfüllte Jahre

Das Fachgeschäft in der Hauptstraße 29 (Cronenberg).

Fachgeschäft in Cronenberg  Anzeige

Zaubertheater Wiepen im „K 5“
Seit Mai dieses Jahres heißt 
es in der Evangelischen Ge-
meinde „Und montags ins 
K 5“. Hinter K 5 verbirgt sich 
ein off enes Angebot für alle 
Generationen im Gemeinde-
zentrum Bandwirkerstraße. 
Jeden Montag ab 16 Uhr gibt 
es Kaff ee und selbstgebackenen 
Kuchen, dazu ab 17.30 Uhr ein 
wechselndes Angebot von Kir-
che, Kultur, Kommunikation 
oder Küche. 

Am Montag, 5. September, 
ist das Zaubertheater Wiepen 

zu Gast. Um 17.30 Uhr lädt 
Jan Philip Wiepen zu einer 
Familienzaubershow ein. Er 
ist in der Gemeinde ein immer 
wieder gern gesehener Gast, 
der mit seinen verblüff enden 
Kunststücken große und kleine 
Zuschauer in seinen Bann zieht 
und oft ungläubiges Staunen 
weckt. Das Besondere an sei-
ner Zaubershow: Er steht mit-
ten in seinem Publikum und 
bindet gerne den einen oder 
die andere, die möchten, mit 
ein. Der Eintritt ist kostenlos. 

Wuppertaler Bühnen bieten 
vielfältiges Angebot für U18
In der Spielzeit 2022 / 23 
begeistern die Wuppertaler 
Bühnen ihr junges Publikum 
wieder mit vielfältigen Kin-
der- und Jugendangeboten. 
Jedes Jahr besuchen unzäh-
lige Schulklassen mit ihren 
Lehrkräften die verschiede-
nen Veranstaltungsformate in 
Oper, Schauspiel und Sinfo-
nieorchester. Schüler erleben 
dann nicht nur Vorstellungen 
und Konzerte, sondern werfen 
auch einen Blick hinter die Ku-
lissen. Damit sind die Wupper-
taler Bühnen eine treibende 
Kraft der kulturellen Bildung 

in Wuppertal und Umgebung. 
Der Vorverkauf zu den Kin-

der- und Schulvorstellungen 
beginnt am Freitag, 9. Septem-
ber, um 10 Uhr ausschließlich 
per E-Mail an die KulturKar-
te unter kontakt@kulturkarte-
wuppertal.de. Die Kita- und 
Schulkonzerte des Sinfonie-
orchesters gehen bereits am 
Montag, 5. September,  in den 
Vorverkauf, ebenfalls über die 
KulturKarte. 

Weitere Infos in der Bro-
schüre „Education & Thea-
terpädagogik 2022/23 unter 
wupper-taler-buehnen.de/edu.
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lecker, günstig, nett

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 29.08. - 03.09.2022

Grillwürstchen 
Klassisch, mit Bärlauch 

oder mit Käse gefüllt
für Grill oder Pfanne, 

aus eigener Herstellung
je 100 g

-.88

aus eigener Herstellung

Café Royal
Ka� eekapseln

diverse Sorten
je 10er Packung

(Stück -.25)

2.49

Nespresso-
kompatibel!

Develey 
Grill Saucen

diverse Sorten
je 250 ml 

Squeezefl asche
(1 l 5.16)

1.29

Maggi Ravioli
diverse Sorten

je 800 g - 
810 g Dose
(1 kg ab 1.74)

1.39

 Maggi 
5 Minuten Terrine 

diverse Sorten
je 41 g - 75 g Becher

(1 kg ab 10.53)

-.79

Heinz 
Feinkost-Saucen 

diverse Sorten
je 220 ml Squeeze-

fl asche 
(1 l 4.50)

-.99

Kohlrabi
aus Deutschland

große Knolle
Klasse I

je Stück

-.59

große Knolle

-.59
Dr. Oetker 

Ristorante Pizza 
oder Flammkuchen

diverse Sorten
je 265 g - 410 g 

Packung
tiefgefroren

(1 kg ab 4.37)

1.79

Gala Royal 
Äpfel

aus Südtirol
Neue Ernte

Top Qualität
Klasse I

je 1 kg

2.22
iglo Fischstäbchen  

oder Nuggets
diverse Sorten

tiefgefroren
je 250 g - 450 g

Packung
(1 kg ab 6.20) 

2.79

 Iberico 
spanischer 

Schnittkäse
45 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g 

1.49
Buko 

Frischkäse
 diverse Sorten
und Fettstufen 
je 200 g Schale

(1 kg 4.95)

-.99

Don Bernardo
 Manchego 

6 Monate gerei� 
spanischer Hartkäse

aus Schafmilch
50 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

1.99

spanischer Hartkäse

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Becher

(1 kg 7.56)

1.89

 Frau Antje 
Pikantje  

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

-.79
Ehrmann 

Almighurt 
diverse Sorten
je 140 g - 150 g 

Becher
(1 kg ab 2.60)

-.39

 Spanischer Serrano 
Schinken von „Argal“

 magerer roher Schinken 
mit mild aromatischer Note

16 Monate gerei� 
je 100 g 

2.69

Bedford 
Olivensalami

mild geräuchert
je 100 g

2.99

Hähnchenbrust-
pastete

diverse Sorten
je 100 g

1.99

Italienische 
Mortadella „Optima“ 

Gewürze und Kräuter 
sorgen für einen besonders 

köstlichen, aromatischen 
Du� , im Ofen gebacken

je 100 g

1.49

Frankfurter 
Würstchen, 

Pfe� erbeißer 
oder Party 
Würstchen

je 100 g 

1.49

 Frische 
Putensteaks

aus der zarten Puten-
brust, natur oder 

lecker mariniert
je 100 g

1.29

aus der zarten Puten-

Frisches Roastbeef 
„Gourmet Naturel“

aus Frankreich
am Stück oder als Steak 

geschnitten, fein marmoriert 
und besonders 
sa� ig, je 100 g

2.49

geschnitten, fein marmoriert 

Kikok Hähnchen
„Das besondere
 Maishähnchen“ 

 Für Genießer 
mit Anspruch!
HKL A, je 1 kg

6.99

 Für Genießer 
mit Anspruch!

US-Hü¢ steak 
aus Nebraska von „GOP“ 

Steaks der Extraklasse 
mit aus ge prägter Mar mo rie-

 rung und einem tie fen, 
har mo ni schen Geschmack

je 100 g

2.99

 rung und einem tie fen, 
har mo ni schen Geschmack

Bonne Maman 
Französische 

Konfi türe 
diverse Sorten

je 370 g Glas 
(1 kg 5.38)

1.99

Katjes 
diverse Sorten
je 160 g - 200 g 

Beutel 
(1 kg ab 3.45)

-.69

Milka Schokolade 
diverse Sorten

je 85 g - 100 g Tafel
(1 kg ab 6.90) 

-.69

Fairy 
Spülmittel 

diverse Sorten
je 450 ml Flasche

(1 l 2.20)

-.99

Spee oder 
Weißer Riese
diverse Sorten

je 16 WL - 20 WL 
Packung / Flasche

(WL ab -.15)

2.99
 Bitburger Bier

je Kasten 20 x 0.33 l 
Stubbi-Flaschen
(1 l 1.51 / 3.10 Pfd.)

9.99

Stubbi-Flaschen

Krombacher 
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

10.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.20 / 3.10 Pfd.)

11.99
 Fuze Tea

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(1 l -.99 / -.25 Pfd.)

-.99 4.99

 Gallo Family 
Vineyards Weine 

aus Kalifornien 
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche 
(1 l 6.65)

 Martin Schongauer
Weine

 diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 4.92)

3.69

 Käfer
 Weine 

diverse Sorten
je 0.75 l Flasche  

(1 l 3.99)

2.99

Paulaner
diverse Sorten*

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.40 / 3.10 Pfd.)

* außer Salvator

13.99

je Kasten 20 x 0.5 l 

(1 l 1.40 / 3.10 Pfd.)

13.99

 Haaner Felsenquelle 
Mineralwasser

je Kasten 6 x 1 l
Flaschen

(1 l -.63 / 2.40 Pfd.)  

3.79

hohes C 
Sä¢ e oder 

PLUS Sä¢ e  
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(1 l 1.11 / -.25 Pfd.)

1.11

Geö¦ net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 
Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 
Mail: info@akzenta.org | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
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KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
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L
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CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
9.90 € / 10.90 €9.90 € / 10.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit / ohne  Apfelmus oder mit / ohne  Apfelmus oder 
mit Lachs und Meerrettichmit Lachs und Meerrettich

ab ab 5.- €5.- €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat undmit Karto� elsalat und

RemouladeRemoulade
8.50 € / 5.90 € 8.50 € / 5.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

karto� eln und Salatkarto� eln und Salat
15.90 €15.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS


